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Internationaler Militaergerichtshof 
Nuernberg, Deutschland, 2. Januar 1946 
Sitzung 10,00 bis 12,30 Uhr 
Der Vorsitzende: Ich fordere den Anklagevertreter der Vereinigten Staaten 


auf, fortzusetzen. 


Col, Storey: Hohes Gericht! Bei Vertagung des Gerichtshofes am 20. Dezen- 


ber hatten wir den Tatbestand ueber die Gestapo vorge legt 
und den Cebrauch von Todeswagen in den besetzten Ostgebieten beschrieben, Wir 
waren fast am Ende dieses Abschhittes der Darlegungen angelangt. Das Gericht 
wird sich daran erinnern, dass wir den Gebrauch von einigen Todeswagen er- 

aehnten, die von den Saurer-l'erken erzeuzt wurden und ich msechte zum Schlusse 

ein dem Schriftstueck 501-PS beigefuegtes Telegramm erwaehnen, das ich nicht 
verlesen will, aus dem aber die Tatsache hervorgeht, dass die gleiche Type 
von Lastwagon auch von den Einsatz-Gruppen verwendet wurde. 

Das endgueltige Schriftstueck, das wir in Zusammenhang mit den Einsatz- 
Gruppen in den besetzten Ostgebieten vorzulegen wuenschen, traegt die Nummer 
2992-PS und befindet sich, wie ich glaube, im 2. Band des Dokumentenbuches. 

eine von Hermann Gracbe abgelegte eidesstattliche Erkjaerunc. Hermann 
Graebe steht derzeit im ste der Militaerregierung der Vereinigten Staaten 
in Frankfurt. Die eidesstattliche Erklaerung wurde in Wiesbaden gegeben und ibh 
biete Auszuege derselben als Tatbestand an (Beweisstueck Nr. 49 USA) 

Der Zeuge war der Leiter einer Baufirma, die einige Bauten in der Ukraine 

auffuehrte und war Augenzeuge der antijuedischen Massnahmen in der Stadt 
Rewno, Ukraine, am 13, Juli 1942. Ich beziehe mich auf den Teil der cides- 
stattlichen Erklaerunc, der sich auf Seite 5 der englischen Uebersetzung 
befindet: Ich verlese: 

Ich, Hermann Friedrich GRAEBE, erklaere unter side 

Von September 1941 bis Januar 19) war ich Geschaeftsfuchrer und leitender 

Ingenieur oiner Zweigstelle der Baufirma Josef Jung, Solingen, mit Sitz in 
SDOLBUNOW , ο Als solcher hatte ich die Baustellen der “firma zu be- 
suchen. Die Firma unterhielt u.a. eine Baustelle in ROWNO, Ukraine. 


In der Nacht vom 13. zum lh, Juli 1942 wurden in ROWNO alle Insassen 
des Ghettos, in dem sich noch ungefaehr 5000 Juden befanden, liquidiert, 

Den Umstand, wie ich Zeure der Aufloesung des Ghettos wurde, die 
Durchfuehrung der Aktion nct dud der Nacht und am Morgen, sdhildere ich 
wie folgt: 

Als Arbeiter fuer die Firma beschaeftigte ich in ROWNO ausser Polen, 
Deutschen und Ukrainern auch etwa 100 Juden aus Sdolbunow, Ostror und 
Mysotsch. Die Maenner waren in einem Hause, Bahnhofstrasse 5, innerhalb 
des Ghettos untergebracht, die Frauen in einem Hause Ecke Deutsche Strasse 98, 

Am Samstag, den ll. Juli 1942, erzachlte mir mein Polier Fritz EINSPORN 
von einem Geruscht, dass am Montag alle Juden in ROWNO liquidiert werden soli- 
ten, Obwohl die bei meiner Firma in ROWNO beschaeftigten Juden zum aller- 
groessten Teil nicht aus dieser Stadt waren, befuerchtete ich doch, dass sie 
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mit in die gemeldete Aktion fallen wuerden, Ich ordnete daher an, dass Einsporn 
am Mittag desselben Tages alle bei uns beschaeftigten Juden, Maenner wie Frauen, 
nach SDOLBUNOW, etwas 12 km von ROWNO, in Marsch setzen solle. Dieses geschah 
auch, 

Dem Judenrat war der Abzug der juedischen Arbeiter meiner Firma bekannt 
geworden, er wurde noch am Nachmittag des Samstag beim Kommandeur der SP und SD 
in Rowno, SS-Sturmbannfuehrer Dr. PUTZ, vorstellig, um Gewissheit ueber das Ge- 
ruecht der bevorstehenden Judenaktion, das durch das Abzichen der Juden meiner 
Firma noch genaehrt wurde, zu erhalten. Dr. PUTZ stellte das Geruecht als eine 
plumpe Luege hin uni liess im uebriren das polnische Personal meiner Firma in 
Rowno verhaften, Einsporn entzing der Verhaftung durch Flucht von Sdolbunow. 

Als ich von dem Vorfall Kenntnis erhielt, ordnete ich an, dass alle von Rowno 
abgezogenen Juden am Montag, den 13, Juli 1912, die Arbeit in Rowno wieder 
aufzunehmen hatten, Ich selbst zing am Montag Vormittag zum Kommandeur Dr. PUTZ 
um einesteils Gewissheit ueber das Germacht siner Judenaktion zu erhalten, zum 
anderen wegen Auskunft um die Verhaftung des polnischen Bueropersonals, SS- 
Sturmbannfushrer Dr. PUTZ erklaerte mir, dass keinesfalls sino Aktion geplant 
sei. Dieses waere ja auch widersinnig, da den Firmen und der Reichsbahn dann 
wertvolle Arbeiter verloren ringen, 

Eine Stunde spaeter erhielt ich eine Vorladune zum Nebistskomissar in 
Rowno, Sein Vertreter, Stabsleiter Ordens junksr BECK, nahm dàs gleiche Verhoer 
wie bei dem SD vor. Meine Erklasrung, dass ich die Juden wegen einer dringen- 
den Entlausung nach Hause geschickt hatte, schien ihm glaubhaft, Er erzaehlte 
mir dann, mit der Verpflichtung zum Schweigen, dass tatsaechlich am Abend des 
Montag, also den 13, Juli 1912, eine Aktion stattfinden werde, Ich erreichte 
nach einer laengeren Verhandlung, dass er mir die Erlaubnis gab, meine juedischen 
Arbeiter nach Sdolbunow nehmen zu duerfen, allerdings aber erst nach der Aktion, 
Waehrend der Nacht muesse ich das Haus im Ghetto selbst vor dem Eindringen 
ukrainischer Miliz oder SS schuctzen. Als Bestaetigung der Besprechung gab er 
mir ein Schreiben des Inhalts, dass die juedischen Arbeiter der Firma Jung nicht 
unter die Aktion fallen, (Siche Dokument.) 


" 
2. Jan.-M-EF-2, 


Dieses Originalschriftstueck, das sich in meiner Hand befindet, will ich 
Jetzt dem Uebersetzer zur Verlosung geben lassen, Ich verweise die Aufmerk- 
samkeit des Gerichtes auf die Tatsache, dass es don Briefkopf des Gebietskommissars 
in Rowno traegt, vom 13. Juli 192 datiert ist und von diesem Gebietskommissar 
unterzeichnet wurde, Ich vericse nunmehr das Schriftstueck: 

"Der Gebietskommissar in Rowno" "Geheim." 


Gerichtet an die Firmà J unc , Rowno 


"Die bei Ihrer Firma beschaeftigten juedischen Arbeitskrasfte fallen nicht 
unter die Aktion. Sie haben dieselben bis spaetestens Mittwoch, den 15, 
Juli 1942 an den neuen Arbeitsplatz zu uebersisdeln," 


Der Gebietskomissar: 
1.Vo 
gezeichnet Beck. 


Ferner mit der offiziellen Stampirlie des Gebietskommissars in Rowno versehen, 

Nun folgt der naechste Absatz des Original-Schriftstusckes Seite 5 oder 6, 
soviel ich weiss. Ich moschte einen weiteren Absatz verlesen, nach dem Vermerk: 
"Siehe Dokument", 


ám abend dieses Tages fuhr ich nach Rowno und stellte mich mit Fritz Ein- 
sporn vor das Haus Pahnhofstrasse, in dem die juedischen Arbeiter meiner Firma 
schliefen, Kurz nach 22,00 Uhr wurde das Ghetto durch ein grosses SS-Aufgebot 


und einer etwa 3-fachen Anzahl ukrainischen Miliz umstellt und daraufhin die im 
una um das Ghetto errichteten elektrischen Bozenlampen eingeschaltet. SS- und 
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de Jan-y-EF-3, 


Miliztrupps j i 
trupps von je l bis 6 Personen dranzen n in di i 
suchten einzudringen, Wo die Tuaren und F Ke ac a E 
ee ge die Tuere enster verschlosse i 
δω gla H n r ersct ssen waren und die 
y unii P au tufen und Klopfen nicht oeffneten hlugen die SS 
zleute die Fenster oin, b E ben, schlugen die SS- oder 
πού: MURIS M er ein, brachen die Tueren mit Ralke :- i 
| drangen in die Wohnuneen ei ge alken und Brecheisen auf 
ee κ. gen ein, Vie die Bewohner singen und standen, ob sie 
owe ρε, e agen, so wurden sie auf die Strasse getrieben. Da sich 
aao ie € = ac ige ξ i ο 9 is : 
SE sgte Ξ = a Milizloute Gewalt ε Mi j ; en, 
e ei cwalt an. Mit Peit P ] De 
pie z Mil | eitschenschlaese F - 
rae nd Kolbenschlaegen erreichten sio schliesslich, da pop ode p 
aeumt wurden, Das Austreibe 2 i ee τ” 
vor sich, dass di treiben aus den Haeusern ging in einer derartiges Has 
Be y dass die kleinen Kinder, die im Rett lagen, in i ii n P olle Pu 
; IL ὋΝ a u ag , 21nigen LE e - 
ihren Kinde n Re Auf der Strasse jammerte:n und schrien ti F d a = 
hren Kindern, Kinder nach ihren Ἐ 2 en die Frauen nac 
i 2 a en Eltern. D hin: i 
a run nach orn, Das hinderte die SS nic le Mons 
ee ον. unter Schlaesen ueber dia Strassen zu jagen ui ον Ee 
Gro; 2ne e wile (^ D E 1 d ` de š : = : S $ 
ee : ai ueterzur gelangten. Waggon auf Wagzon fuellt ahh UA 
ο) E oente das Geschrei der Frauen una Kinder d Ee e sich, unaufhoer- 
und die Gewehrschuesse, Da sich inzelne F Rides eege 
ber Aare + Da si einzelne Familien oder Gruppen in ? 
und Silla ο hatten und auch die Tu ren e tt is creo sere 
PE mde $ auch e eren mittels Brechsise 
Pen ër ont aufzubringen waren, sprengke man diese dit Bandere e isen 
usbér 4 ο. hi licht an die Rahnkoerner von .towno lar Pet n i vins pies 
eo He ee -VOWNO lag, versuchten junge Leute 
ne aenze und durch einen 'kleinen Fluss 2 ς ei 
3 u ent = eb cae s ss zus dem Bere es 
lag. erhc lt Venim n Da dieses Gelaende ausserhalb der el TN oin cs 
TEE : x Et : 5 91215 κι Gor οι ον sene Ze le Y 
ο. ο. m x dieses durch Leuchtraketen, “aehrend der ganz ge ht a 
à lle erle ata c $ Le “na der anze Ne 1 - 
eg uchteten Strassen die seprusgelten, gejartar und ds Mud he 
IC ἀλλ > " c Q y bo Tada D . 5 o “Ὁ e dei ; ς an 
ten = ai TIMOR trug en in ihren Armen tote Kinder, Kind ` ger 
n A κ. und Reinen ihre toten Eltern ueber CR Se Ee EM 
ο. ΠΝ nva en Elterr ‚der “18 Strassen zum Zuee, ᾿ € 
€ urch das Ghettoviertel lie Rufe "Aufmachsn! GE vwd 
Aufmachen! Aufmachen! 





ς TN 


"E. Jan -M-US-1 

Ich =ntfernts mich z>zən 6 Uhr frush fuer einsn Auzenblick und 
liess Einsporn und 2inige andsre dsutsch> Arbsitor, die inzwi- 
schon zurusckz3kommen waren, zurusck, Da nach meiner Ansicht 

die eroesste Gsfahr vorb»i war, glaubte ich, dieses wagsn zu 
koannan. Kurz nach moinsm Wegzang drangen ukrainische Miliz- 
leute in das Haus B..hnhofstrasse 5 ein und holten 7 Juden here 
aus und brachten sie zu einem Sammelplatz innerhalb des Ghebtose 
Bi» meiner Rueckkehr konnte ich sin w2iteres Hsraushol>n von 
Juden aus diesem Hause v2rhindern. Um die 7 Leute zu retten, 
ging ich zum Sammalplatz. Auf den Strassen, die ich passieren 
musste, sah ich Dutzende von Leichen jeden Alters und beider- 
lei Geschlechts, Die Tueren der Hasuser standen offen, Fenster 
waren eingeschlagen. In den Strassen lagen einzelne Kleidungs- 
stuscke, Schuh», Strusmpfe, Jacksn, Mustzen, Huete, Maentel uswe 
An 2insr Hausacke lag sin kleines Kind von weniger als einem 


Jahr mit zertruemmertem Schaed2l. Blut und Gshirnmasse klebten 


an der Houswand und bedeckten die nashere Umzebung des Kindese 


~ 


Das Kind hattə nur »in Hamdchen an. Der Kommandeur, SS-Sburn- 
bannfuchrer Dr. Pustz, cing an etwa 80 - 100 am Boden hocken- 
den masnnlichen Juden auf und ab. Zr hiəlt in der Hand sine 
sewere Hundepsitsche. Ich ging zu ihm, z2igte ihm die schrift- 
liche Ganahmi-unz əs Stabsleiters BSCK und forderte dis 7 Lou- 
te, die ich unter den am Boden Hock>nden »rkannte, zurusck, 

Dr. PUZTZ war sehr wustend usber das Zugestaendnis Biz und 
unter keinen Umstaenden zu bewazen, dio 7 Masnn:r freizugsben. 
ar machte mit der Hand einen aréis um den Platz und sagte, wer 
ainmal hier wasre, der kaəme nicht mshr fort. Obzwar sehr un- 
zohalt»n ueber BACK, gab er mir auf, dis Leute im Hause Bahn- 
hofstrasse 5 bis spaetestens um 8 Uhr aus Rowno zu fuchrene 
Baim Wegzang von Dr. FUSTZ bemerkte ich zinen ukrainischen Bau- 
ernwazen, bespannt mit 2 Pferden. Auf dam Vagen lagen tote Men- 


schan mit steifen Glisdern. Arme und Beins razten ueber den 
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wagens h>raus, Der Wagon fuhr in Ricatunz zum Gue- 
verbliabenen 74 in dem Haus 2inzeschlossenen Juden 
ch nach Sdolbunow. 
nach dəm 15. Juli 1942 b=st=llts der Gebis tskommissa 
von Sdolbunow, Gsorg£ Mafschall, alle Firmsnleiter, Reichsbahn- 
raste, CT-Fushrsr usw. zu sich und tab bakannt, dass sich die 
Firmen usw, darauf vorb>r»>it:n sollten, dass in absshbarer Zeit 
Juden umzesisdslt werden wuardsn. Zr wiss auf dis Aktion von 
Rowno hin, wo man 5115 Juden liquidisrt, d.h. in der Nashe von 
KOSTCPOL erschoss2n hatte, 
Ich mache dis vorst=shanden Anzaben in Wiesbrdsn, Deutschland, 
am 10. November 1945. Ich schwosre bai Gott, dass dies dio rei- 
ne Wahrheit iste 
832. Friedrich Ω Ὁ 898 Ὁ 8 


HsRMANN FRISLRICH απλοΒῶ. 


Vors.: Welcher Nation gehoert Grasba::an? 

Col. Storsy: r ist Deutscher. Grasba war sin Deutscher und 
ist nun bsi der Militaserrazia 3 in Frenxfurt beschasftist - 
dsr Militasrresierung dər Voroini-^tosn Staaten, 

Hoher Gerichtshof} In diesam Zusam2nhant ist zine weitere 
eidesstattlichs "rklasrung beizsfusgt, die sinen Tail dieses 
Dokumentes bil?sat, absr ich will diese nicht varlasen. Sie hat 
mit der Hinrichtung von Menschen in einsam anderen Gebiate zu 
tun und bewezt sich auf dar alsichen Linie, Ich verlese sie 
nicht, da sie zu umfangrsichhist, abor sis zshoert dam gleichen 
Schriftstusck an. 

Ich zehe nun von dissen Ausfubhrungan auf das naechste Thema 
ueber, 

Di» Gestapo und die SD unterhielten in Kriegsgefangenenlagern 
eizane Abteilungen mit der Aufgabe, rassisch und politisch Un- 
srwusnschte auszusondern und zu vernichten. Dieses gegen Zivi- 


listen ausgsfushrte Massennordprosramm rassisch und politisch 
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Unerwuenschter wurde auch gegen Kriezszefangene angewendet, 
dis an dor Ostfront erbeutst wurden. Ich verweise das Hohe Ge- 
richt in diesem Zusammenhanze auf dis Aussagen des Generals 
Lahousen vom 30. November 1945, an die sich das Gericht ərin- 
nern wird. Lahousen ləgte $ eine Konferenz ab, 
die im Sommer 1941 kurz nach Beginn Foldzuges geen die 
ΦΟΝ jzbunion stattfand und an dar ər salbst teilnahm. Ich moschte 
dies besonders beton:n, denn wir werden spaeter ein Schriftstuec 
sr &onfsrsnz hervorzinz, an der ar, Gene» 
»usr d Ku: r, der Chsf der Gestapo, 
In dieser Konfarznz wurde ἃ ‘angene Befehl be- 
sprochen, Sowjet-Funktionsers und Kommunisten unter den Sowjet- 
frisgssefanzenen zu tozten. Die Hinrichtunzen sollten durch 
dinsatzkommandos der Sipo und des SD Aurchzefushrt werden. 
Lahousen hob weiter hervor, dass Mueller, der Leiter 
iuf die Ausfushrung d Prozranmss bestand; er kam nur insoweit 
Hinrichtun:sn im Hinblick auf 
dar dsutschen 1503 nicht in G=zenwurt von Sule 
äaben vorzunehnen. Mu3ller machte auch sinize-Zusagen hinsichte 
lich der Auswahl der hinzurichtendsn Personen; nach der Auge 
sage Li ar diese Auswahl jedoch vollstaendigz dan Komman- 
dantsn dieser Absond=runss-Zinheit>n usberlassen. Ich bezishe 
mich auf Saite 633 der offizisllen Usbers2tzuns. 
Ich 1375 nunmehr Schr stus 502-PS sls naschstes Bewsisstuectl 
vor ,(B2weisstueck 486 USA ses Schriftstusck stellt sine 
Gestapo-Anweisung dar, und befindet sich im ersten Do- 
kumentsnbuch. Es ist datiert vom 17. Juli 1941. 
sich erinnern, sagte Lahousen us, dass diese Konferenz 
in Sommer 1941 stattfand. 
Das Schriftstusck ist an die Kommandantsn der Sipo und des SD 


gerichtet, die in den Lagern stationiert sind. Ich lese nun von 
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nzlischsn Uebersetzung. 
Hoher Gerichtshof$ Unsere Kolleg2n, die Staatsanwaelte der 
Sowjst-Union, werden den sgroe Teil dieses Schriftstueckes 
darlegen, und ich verləse nur das Noetize, um zu beweisen, dass 


dis Gestapo ihren Aateil daran hatte: 





ITT 


e Jan-M-US-4 


der ersten Seite der onzlisonsn Usbersetzung. 

Hohsr Gerichtshof} Unsere Kollag:n, die Staatsanwaelte der 
Sowjst-Union, werden den sroessten Teil dieses Schriftstueckes 
darlegen, und ich verlese nur das Noetize, um zu beweisen, dass 


die Gestapo ihren Aatsil daran hatte: 





2= Janelle 


ΙΙΙ 


" Dio Abstellung der Kommandos erfolgt nach der Vereinbarung 
zwischen dem Chef der Siche rhcitspolizci und dos SD. und dom 
KW vom 16.7.41 (sicho Anlage 1). 

Dic Kommandos arbeiten csufzrund besondcrer Ermacchtigung und 
gomaoss dcr ihnen ortcilton allgemeinen Richtlinien im Rahmen 
der Lagorordnung selbstacndig. Es ist etiostverstncndlich, dass 
dio Kommandos mit dem Logerkommandanton und dem ihm zugeteilten 
Abwchroffizicr engste Fushlung halten. ^ 

Aufgabe der Kommandos ist dio politische Vebsrpruefung allcr 
Lagerinsassen und dio Zussondorung und weitere 5con-nd'ung 
a) dor in politischer, krimincller odor in sonstiger Hinsicht 
untragbaren Elcomonto unter diesen, 


b) jener Personen, dic fucr don Wledernufbau. doe besetzten Ge- 
biete verwondct werden kocnnene 


Ich ucbergche nun den Boginn dos 4. 


"Puer ihre Arbeit haben dic Kommandos, scuc it ais mooglich, 
sich zunacchst und auch in dor Folge dic Xvr4'*.ungzon des Lager- 
kommandanten zunutze zu machen, die dicso mus ὅς” Soobachtung 
der Gefangenen und aus Vernchmungen von Logor.:.558on inzwischen 
gesammelt haben, 

Weiter haben dio Kommandos von Anfang an bono2»nt zu sein, une 
ter den Gefangenen auch die zuverlnessig erscheinenden Elemente, 
und zwar gleichgueltig, ob es sich dabei um Äommuristen handelt 
oder nicht, herauszusuchen, um sie fuer ihre nucneichtondienst- 
lichen Zwecke inn-rhealb des Lagers und, wenn vosceotbor, spaeter 
auch in den besetzton Gebieten dienstbar zu müchen. 

Es muss gelingen, durch Einsatz scicher V-Personen und unter 
Ausnutzung aller sonst vernandenen Mocglichkciten zunacchst unto: 
den Gofangensn alle nuszuscheidenden Elomonio Zug um Zug zu cre 
mitteln. Durch kurze Bofrngung der Festgesteliten und evtl. Be- 
fragung Anderer Gefangener haben sich dio Kommandos in jedem Fal 
endgueltige Kiarhcit uber dic treffenden Massnahmen zu ver“ 
schaffen. 

Die Angabe eines: V-Mannes gl. ohne weiteres nicht, einen 
Lagerinsassen ils vordaechtig zu bozeichnen. Vioisen- mugs irgen 
wie nach Mooglichhoit cine Scstactigung crreicnt worden. 


Ich gehe nun zu Scito 4 „bsatz do Ucbersetzung 
ucber und zi*ior 


oy in unmittel- 

efincdon sich 
cas der Gron 
cegilohst auf 


ich E mand ut ionen, dos 
Avtranapertes von zuüvorinosastgSa 2: Locrsonen und 
schubcs etwaiger V~Porscaca iu La NMinsotnerappe in die 
Gebicte hat sj ior Leiter dar 5 ic "erbindung zu 
dem Loi der oost$lisn raocsnaitzgoiogoaon Stapslleit)- 
we mit dom Kommandsur dor Sisnerhoitarsiicel and des SI 
und ucbor dicsom nit dom Cher der betreffenicn Bineauzgruppe in 
don besetzten Gebieten." 


ο ο 


ct O CO 


Der Beweis fuor dio Hinrichtung von sucgosonderten 
Personen in Kriegsgefangenenlagern wird im Schriftstueck 1165-T: 


gefunden, aus dem ich nicht zitieren vill, das aber bereits 
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frucher als Tatbestand USA Beweisstueck 244 vorgelegt wurde. Dic- 
ses Schriftstucck 1165-PS zeigt, dass alle jeno Abgosondorton aucl 
hingerichtet wurden. 

ich nicht 
verlesen will, 11», einen Brief dos Lasarkommendenten des Kon- 


{ 


zentrationslagors -2sunpo,Mucller, 


vom 23. Oktober 1941 dur, unter Bezug auf cino f?ruonopr stattgo- 
fundone muendliche Konferenz mit Mueller, unter ~enming der Namen 
von 20 am Tage vorher hingorichtcton Kriogsgefwigenen Ger Sovjot- 
Union, 

Schriftstace JiG3-PS, das 
ich nicht verlsse, weil cs boroits fruche it.tovt wurde, ist 
eine von Muclicr nm 9. November 1941 an allo Co3s*cano-Aemter or- 
gangene Anleitung, in welshor er befahl, dass atic erkrankten 
Kriogsgefangenen von Transporton in Konz: braticaslager zwecks 
Hinrichtung cuszuschlicssea 

‚htung bostimmt in den Lage! percits tet oder halbtot 


wi. Se 


anknemen. 


Ich logo nur Daum SED wes Uus Dental «to. 9399 Band 
dos Dol.moa- 


rung von 


tombor 


Vercinigien Sianten ren Sy-Bbambannfnehrere Supt Lindow gegeben 


WUPAC o 


habe den Rank c os S 3S-o5turmbanufuohr 
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2e Dom Referat IV 4 1 war von 1941 bis Mitte 1943 ein Sach- 
gebiet angegliedert, das der Rogicrungsoberinspektor, spnetcror 
Regierungsamtmann, und SS H^uptsturnfuchrcr Franz KOENIGSHAUS 
loitete. In dicsem wurden Krlogsgefangenen-Anselegenheiten bear- 
beitet., Mir ist nus dicsem Sachgebiet bekannt geworden, dass Er- 
lasse und Befchle des Reichsfuchrors HIMMLER aus den Jahren 1941 
und 1942 bostondon, nach welchen gefangengenommene sowjctrussi-: 
scho politische Kommissarc und jucdisehe Soldaten executiert 


werden sollten, Nach moinor Kenntnis licfen Vorschlacse zu Exo- 


g 
cutionen solcher Kricgszefangenon nus don einzelnen Kriozsgo- 
fangenenlagern cin. KOENIGSH/US mussto dann die Exceutionsbofchlc 
vorbereiten und logto dicse dom Amtschef IV, MUELLER, zur Untor- 
schrift vor. Diese Entwuerfe u^ron so nogefasst, dass cin Schrci- 
bon an die beantragends Dionststollo, oin zweites Schreiben an 
ein jovoils bestinmtos Xonzontrationslagor zur Anweisung der 
Execution zu versenden waren. Die betroffenden Kricgsgefangenen 
wurden vororst formell ontlassen, dann in ein Konzentrations- 
lager zur Exocution ucborfuchrt, 

Se Der Sachbearbeiter KOZNICSHUS war mir in personcllcr Hin- 
sicht untorstcllt, und zwar von Mitte 1942 bis ctwa Anfang 1943, 
und arkoiteto sachlich dirckt mit dom Gruppenleiter IV Ὁ Ree 
giorungsdircktor PLNZINGER, zusnmmen. Das Sachgobict wurdo otwa 
anfang 1945 aufzoloost und auf dio Laondörrefernte boi IV B nuf- 
Botcilt. Dio fucr russische Kricegsgefangene in Frage kommenden 
arbeiten muossen dann von IV B 2a bearbeitet worden soin. Leiter 
des Reforntes IV B 2a war Rogicrungsrat und Sturmbannfuchrer 
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lon an ;kàüoj VI, .5t.K;f.,b0odarf os nicht 
3) Ksf. allur Ha£ionon sind an dio Geheime Stactspolizci zu usverstule 
lon und ws dor Kriogsgef n onschaft zu ontlasson,Yonn hiorzu cin dee 


Sonioror Dofoünldes OK. les wkdo, VI, act Mf. orcoht, 


4) Kefe, dio der Toilnaime on illeralen Or.cnistio! nd. “iderstnads- 


bewu,ungen verlsöchti.;t sind, sind d zu Vornchmun‘.s- 


es 


Zwockon zu ucoorlasson, Sio bleiben kgf id sini als sclohe zu behin- 


deln, Dio Usbverstellun,;; an 


gofangenschaft hat nur auf 


und voles Kris s:of, und ital, Mil. Inte vo ;borzabe 


Y EE E ur ES SM, a 3 SC US do dt Ne a Ka Di 
on dic Gestapo zurVernchnmun ‚szirecken f. fernmuenllich = 4 Zustim- 
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34 Τ pe Janne xs a Mayen H 3 rann+ Ts san df ess pa Eat 13 
oso Verordnuns war als do u ass »okrannt. Iriosszcfangene, dio 


in dicso Xatho;crio "gR" nach Ilnuthzusen _cbrecht wurden, wur- 
don exccuticrte 
Zur Untcrstuctzun; di.sor Johauptun, loro ich com mt 2205-28, US Ex- 

$ + 


hi.it 290, ver. ios ist cino cidesstattliche rklacrun, dos Ovorlcutnant 
Guivento io Saint Gast, uni Leutnant Joan Voith, wide von dor franzoost- 
schen Armes, welche οτι li ial cS, im Verlaufe ciner militacrischen Un- 


1 


torsuchun; durch nipton Staaten, gereben vurdo, 


Dic cicesstattlichoe Urklacrun; unterrichtet uns, lass Lt. Gast vom 18, 
Mocrz 1924 his 22, April 1945 und Lt, Veit! m ril 1923 bis 22, 
april 1945 in Mauthausen warone 

Ich ziticre vom 3. Para_ravhon auf Seite 1 dos Affidavits: 

"In Mauthausen οὺ or cer aktion "X" oder "Kugelalction", nach 
dor dic Zxooution vun Kriosssofangener surchsefuchrt wurde, verschiedene 
Dohoznclungon,. Dic Kriogs cfongenon, lie fuor dio "Kt". oder Kure 
stimmt weren, arhiclten keine ilumner uni ihre Namen »licben unbekannt, mit 
ausnahme fuor di. Doomton der politischen „steilung, Leutnant Voith hatte 
τα 


Gelogonhcit beim kommen des Transportes die ful, endo Unterreduns zwischen 
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Dieses Buch ist das Orizinalsuch, Jas vcn ^er Gestapo in Tomsschow in folen 
verwen.ct wurde, um Jie Namen ^er verhafteten serscnen, ^en Grun. fuer (ie 
Verhaftun, sowie den Ablauf wachren! ^er rerioce vom 1.5.1943 - 20.12.19hh 
einzutragen. 

In cicsem Haftbuch sin? uniefaehr 3500 Namen ein ctregen und unzcfaehr 
2200 wur'on verhaftet, weil sie ^or }iderstandsbewecune und Fartisaneneinhci- 
ten anrehoerten,. Das ist ein sehr :rosses „okument das ich vorleze. Ich bitte 
"en Herrn Gerichtsschreiber cas !okument den Herren dichtern zu zeigen. Es 

zu gboss, um es photo,raphicrcn zu koennen. Yenn cie Herren Richter sich 

bestimmten Seite zuwenden, werde ich vorlesen, was Jie verschiclenen Spal- 

Spalten, die auf der linken Scitc beginnen und auf die 
an“ere Seite hinucberge Ni er ersten Spalte bedeutet “ie Ueberschrift 
nur ^ie Nummer 2 aanne § ' verhaftet wird. Die nacchste Spalte ehthaclt 
seinen Namen, Aie dritte Spalte εἶπε kurze Familienzeschichte, Religion, die 
vierte Spalte ist sein Wohnsitz. Tann kormt das Tatum cer Vorhaftun- und durch 
wene ie naechste Spalte bezeichnet ^en Ort Jer Verhaftun:. Die naechste Spal- 
n Grund der Verhaftung 2 "Ss folgt « weitere Numm die anschei- 
eine Seriennummer fuer Cie Verhaftungen darstcllt. Lie vorletzte Spalte 
Betroffen en zcschah. Endlich die letzte Spa 
merkun.;en", Von ^ sn 3500 Namen, ^ic in diesem Buche enthalten sin » erse- 
sine Anzahl von ihnen mit roten 3lcistiftstrichen zekennzeich- 


bezicht sich anscheinend auf jene, die erschossen wurden. 325 


(n erschossen, v.n denen nur 35 zuerst cin Verfahren “urch:emacht haben. 
fachr 950 ce LESC oi > enthaltenen Namen wurden in Konzentr2tions- 
rn uehe ehrt un! 155 in tas ncich zur Z’angsarbeit geschickt. Eine achn- 
chan "lune nach "iescn Haftsuch wure jenen iersonen zuteil, tic aus 
Gruen'en verhaftet wurden 2.3. Juden, Kommunisten, Geiseln, und Fer- 
die als Ver-sltun sm2 thm. bezeichnet wurden. Eine grosse Anzahl 
scheint in Razzien zef voten zu Scin, chne dass weitere Grusnde an;e- 
fushrt eur en, Ich moechte “ic ..ufmerksankeit "es Gerichts suf die Rintra- 


zo 


gungen 226, 287, und 283 lenken, unc zwar auf “ie Nummer der 1. Spalte.des 


Haftbuches, wo ^as Verbrechen ‘er iersonen "ngeschul-cet war, "als Juden", 


"een (ass er ein Jude pewesen 1 le werden auch finden, dass hier ein ro- 
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moechte ‘ic „ufmerksamkeit 


tueck Nr. 243 


iS 


Absicht, Sie mich nicht 


ammlun, ven Oririnal okumcnten ueber 25 


mmen wur en, um in Konzentrationslavern 


mich nur auf einen Satz unc dic folgende 


er durch Haltun 


Staat »cfachr et." 


als Grup fuer cie dinrichtung 


Hinrichtun;, nicht wahr? 


on Binw.isun 


mocchte mich nur darauf bezichen, 


Telegramm vom 16. ber 19h2, 


^ ΙΝ ρε ^. of > Gei 
un;,efaehr 145000 Juden im Zusammen- 


weiterer itcr in Konzentration 


po - Leitstellen 


Dezember 1942 anrceord- 


rersonen in Konzontr»^ti 





μυ 


245 — 0022 


; werden mucscen un! zwar bis spactcstens Ende Januar. 


wieder in ^omscloen Zusammenhan;, lege ich Jen ckumentendand L hi, 
USi-Beweisstucek ιο vor. Dieses Dokument ontheolt cine weitere Anweisunc 
von Mueller vom 23. liaerz 1943, Cas eine Ergaenzung der Anweisung vom iz 
Dezember 1942 darstellt, auf die ich mich beziehe und in “er er erklaert, dass 
"is zum 30. April 1943 Aurchzufuchren sci. 
Ich meeschte vom 2. bsa ouf Suite 3 zitieren, Scite 3 der englischen 
Uchersetzun;, 3cs Dokumen 
Ich zitierc: 
“Hicrbei ist jedoch “araurt zu achten, dass nur arbcitsfachi:;e Hacftlinge 
such Jurendliche nur nach den gegebenen Kichtlinicn ucocrstellt serien, 
a sonst entgo:cn dem 5e3i5sich 6 eine Jelastung cor Konzentraticns- 
lager eintritt." 
lemseLben Zusammenhang ese ich "okum.nt ΤΟ1-15, US\-Bewsisstucck 197 


e cin Brief vom Le April 1943 vom Justiz- 





Lied Im 


minister an die Staatsanwaelte und richtet sich auch an die Herren 
Bonuf tregton des Reichsministers der Justiz fuer die Strafgefange- 
nenlager im Emsland, Betrifft: Ich zitiero: 

"Polen und Juden, die aus Vollzugsanstalten der Justiz ent- 
lasson werden", Usberstuecke fuer die selbstaendigen Voll- 
zugsanstalten, 

Unter Bezugnahme auf die neuen Richtlinien fuer àie Anwendung 
des Paragraph 1, 4 , der Vollzugsordnung vom 11, Juni 
1940, Roichsgesotzblatt I, Seite 877 inlage 1 dor Reichsver- 
ordnung vom 27. Januar 1943 - 9133/2 Beilage 1-III a 2 2629- 
het das Reichssicherheitsknuptamt durch Erlass vom 11, Maerz 


1943 = II A 2 Nr, 100/43 - 176 - angeordnet: 


ώς die gomaoss Ziffer VI der Richtlinien aus einer Voll- 


zussanstalt entlassen werden, sind durch dio fuor die Voll- 
zucsanstalt oertlich zustaendige Staatspolizeileitstelle 
cuf Lobonszeit gemaess don organgenen Schutzhaftbostimmungen 
dem Konzentrationslager Auschwitz bozw, bublin zuzufuchren, 
Das gleiche gilt fuer Juden, die zukuenftig nach Vorbuos- 
sung einer Freiheitsstrafe aus cinor Vollzugsanstalt zur | 
Entlassung kommen, 
Polen, die gomacss Ziffur VI der Richtlinien cus einer Voll- 
zussenstelt ontlassen werden, sind durch die fuer die Voll- 
j)ccndige StaatspolizeiLlcitstelle 
hriogsdeucr genness den ergangenen Schutzhoftbostimmun- 
einem Konzentre.tionsleser zuzufuchren, 
gleiche gilt fuor Polon, dio zukuenftig nach Vorbuossung 
einer Freiheits fo von mohr als 6 llonaten aus einer Voll- 
zursanstolt zur Entlassung kommen. 
Entsprechend dem intrasze des Roichssicherheitshauptamtes 
bitte ich kuenftig allgomoin 
zur Entlassung kommende Juden 
zur Entlassung kommende Polon, dio eine Treihoitsstrafe von 
ls 6 iionaten vorbuosst haben, sollen fuer die ocrtlich 
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zustacndige Stcetspolizoeileitstelle zur  Uoberhaft u 
bon und dieser vor Strcfondo rechtzeitig zur Abholung 
Verfuegung gestcllt werden," 

Und dor letzte Paragraph erklaert, dass diese Richt- 
linie die bisher angeordnete Rueckkehr der polnischen Inter- 
nierten, die laut Verurteilung in den annektierten oostlichen 
Cobioten der Gefaengnisstrafe ins Altreich entgegenschen, 
cufhebt, 

Die Gestapo und der SD nahmen on der Massenverschickun, 
Staatsbuerger von besetzten Laendern teil, un sie fuer 
Zwangserbeit zu verwenden und haben auch die Bestrafung 
zwongsarbeiter zohondhobt, Mit Bezug auf dio bis jotzt 


cchton Vorlagen bezuoglich von Zwangsarbeiten habe ich 


nicht die Absicht, diese zu wioderholen, Ich gebe jedoch vore 


schiedene Hinweise auf dio bedeutondo Stellung, die die Ge- -/ 
stapo und SD in der Verhaftung von Personen eingenommen hat, 
die in das Reich der Zwrengsarbcit sebracht werden sollon und 
orwaohno Einweise in 2 - 3 Dokumenton, die schon vorgelegt 
wurden, 
Ich moschte diese Yokumente zitieren, un aufzuzeigen, welche 
Rolle dio Gestapo und SD spielte und zwar Dokunent L-61, 
US-Zxhibit 177, Es ist dics in dom Dokumentenbuch - und ich 
zitioro - es ist dios ein Brief von 26, Novenbor 1942 von 
Fritz Sauckel, in dem er orklcort, dass ihm vom Chef dor 
ichsrheitspolizei und SD unter den Datum vom 26. Oktober 
O42 mitgeteilt wurde, dass wcehrond des Monats Novomber 
Zvekuiorung von Polon in Lublin beginnen wuerde, um fuer 
4nsiodlung von Personon deutscher Rasse, Platz zu machen, 
Polon wurden ungesiedolt als 2rgobnis dieser Massnahme 
sollton in Konzentrationslagern zur “rbeit geschickt 
werden, sowsit sio kriminell oder asozial waren, 


Gericht wird sich auch an den Christiznson-Driof 
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erinnern - unsor Dokument 5012-55, US-Exhibit 190, In dicsom 
Brief hioss es, dass waehrend dos Jahres 1945 das Programm 
ies Massenmordes, das durch dio Einsatzgruppe im Osten zusg0” 
fuehrt wurde, motiviert werden soll, un Hunderttausendo von 
Personen zur Arbeit in Ruestungsindustrieen zu gewinnen, Das 
wor in Dokument 3012-PS, das schon als USfi-Beweisstueck 
US-Exhibit 190 vorgologt wurde, und da s Macht ongewondet 
worden sollte, wenn es notwendig ware Gefangone sollten frei- 
golossen werden, sodass sie zur Zwangsarbeit benutzt werden 
koonnten, Wenn Doerfer niodorgobronnt wurden, wurde die ge- 
anto Bovoelkorung don Arboitskommissaren zur Verfuegung 
sostellt, In diosen Zuscnmonnang ist dio Vorantwortlichkoit 
der Gostapo fuor dio Disziplinicrun^ von Zwongsarboitorn 
ist in unscren Dokument 1572-25, di rls US-Exhibit 
498 vorlicgt. Es ist cies oin Gohc im ofehl, der von Musller 
solbst unterschrieben ist und sich on alle Polizeileitstel- 
len richtet, Das Datum ist vom 18. Juni 1941, Es richtet 
sich "An allo Polizoiloitstcllen, an die Stec \tspolizceilcit- 
stolle, zu Haenden von δὲ S-Sturmbannfuchrer Nosske in Aachen, 
Botrifft: Massnahmon gogon dio aus dem grossrussi ischen 
Raum stammenden Emisranten und Zivilarbeiter und gegen cus- 


che Lrboiter, 


Zur Verhinderung der oigenwillizen und unerlcubton 
Rusckichr russischer, ukrainischer, wo sruthenischer, ko- 
salrischer und kaukasischer Emigranten und Zivilarbeiter aus 


dem Roichsgebiot nach Oston und von Stoerungsversuchon from 


t5 D 


voclkischer Arboitskracfte in der doutschen Produktion bee 


stimne ich folgendos: 


1. Den Leitern dor Stuetzpunkte, der russischen, ukrai- 


nischon, weissruthenischen und kaukasischen Vortrau- 


onsstellon, bezw, der Hilfskomitees und den fuehrende 
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Mitgliodorn russischer, ukrainischer, weissruthenischer, ko- 


2 JanelfenVed 


sakischor und kaukesischer Emigrantenorganisationen ist sofort 
zu orooffnon, dass sio bis ouf woitores ihren Aufenthaltsort 
ohne Genehmigung der Sichcrheitspolizei nicht zu verlassen 


haben, Gleichzeitig sind sie aufzufordern, cuf die von ihnen 


betreuten Mitglieder in gleichem Sinno einzuwirken, Sio sind 


darauf aufmerksam zu machen, dass gegen unerlaubtes Vorlassen 


dos árboitsplctzos und dos “ufenthaltsortes mit Festnchme cine 
seschritten wird, Von dor 4nwesonhoit der Stuetzpunktleiter 
oitto ich sich durch mooglichst taegliche Nueckfragon in vor- 
goschuctzten Zngelegonhoiton zu ueborzeugen, 
Emigronten und fromdvoulkische Arbeiter, die einschlaegig bo- 
lostot sind und unter dom Vordacht stehen, fuor dio TASSR sich 
nichrichtendienstlich betactigt zu haben, sind, wonn es nach 
unbcdingt geboten orscheint, in Haft zu nohmone 
vorzuberciten, jodoch erst durchzufuehrer 
nach Durchgabe dos Konnwortes "Fremdvoelker" mittels Blitz-FS 
PRAESIDENT: Denken Sio, dass es notwendig ist, den Rest Dice 
ses zu 
COLONEL STOREY: 
DER PRAESIDENT: Is S notwendig, den Rest 
COLONE TORZY: 1 ¢ ke nicl mein Herr 


DER PRAESIDENT: Wir werden 10 Minuten Pause einlegen, 
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„cine Herren Richter! Ich untcrbroito nunüchr als Toreismittel Dokument 


3360-55, Us-.xhibit 199 in zweiten Bande. Bevor ich dieses Dökument den 


Veberscizern ucberzubde, moechte ich cs den Herren Richtern cinmal vorlegen, 


is handelt sich un oin Original-Ffernschrciben, cas an dis Gestapobuero 


in Nuernberg gesandt wurde. Es wurde durch Leutnant Stevens von der C.IC. 


cfunden und in der Nache Ferzbur;/Deutschland erbcuteti Dio Herren Richter 


T^ 


werden schon, dass cin Teil dieses Dokumentes verbrannt ist, Es wurde zu- 
samien oit onderen Dokunenten, Jio teilweise verbrannt sind, gefunden wor- 
iet 


r.-Fucrth und hat das Datum 12.2.llh. Ich zitiere dieses Telesrann: 


MOSH, IV F 1 = 15/lh - Der Generalgrenzinspcktour = Dringend, — 


„ofort vorlescn. =- 


js 


hanga 


ndiunz vwiedorersriffener flucchtigcr Ostarbdciter auf Grund 


"e 


cines Befehls des RFSS sind ab sofcrt sacntliche wiodoror; 
ne flucchtige Gstarbcitcr ohne jedce ..usnahme don Konzcontrotions- 
orn zuzufuchren, Zwecks Borichtorstottun; an RrSS, bitte ich 
les Referat RGE IV D (ius- 


londsarocit ax 10 N "io viele derartisce Ostorbcit.r bezw. Ostarbeitcr- 


re bis gum 10.3.) einem Konsentrationslnger zugeteil 


dic Gestapo und der SD dio Kontrolle 


toich verschleppt worden sind, Das 
fassen werde, ist dio Hinrich- 


stooo und SD von Goen senormicnen Konmendos und Fall- 


dio allüorton Flioger 


nent haben, An le august 194. ortoilte zinen Befehl, wonach 


vwrantwortung fucr die Gesenmassnahmen gegen cinzolno Fallschirnjacger 


1 n 


kleinere Gruppen, dic sich auf speziellen Tinsaetzen befanden, uebor- 


1 
Zen WILCCe 


untcrbroito Dokument 993055, US-Exhibit 500. Ich zitierc dcraus aus 


lor Uebcrsctz"ng der st Teil dc Paragraphen, 


"Sowcit Binzelabsprinzer ioerise der Wehrmacht 


2 


‘Os 1 


festgecnomicn werden, sind sie, unter Benachrichtigung der 


zustaendligscn Abw.hrstelle, unverzucglich der naechsten Dienst- 
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stcllo des Chefs derSicherheitrpolizci und des SD zu ucbor- 
geben," 
Und nun ncino Herrrn Richter ,wenn ich von dom Text cinen Moment 
ab chen darf. Col. Taylor wird dio von den Nazis crlassenen Bofchle, und 
zwar otliche dorsol'on unterbreiton,; die sich ausfuchrlich mit diesen 
Dingen befassen und ich bringe :dicsen Befehl jetzt nur, um zu zeigen, welche 


Rolle die Gestapo und der SD in dieser Bezichung zcspiolt hat. Der nacchsto 


Le 
i] 


Befchl, den ich untorbreite ist Dokument 98 PS im crsten Band, US-Exhibit 


501. Hier handolt cs sich uu den beruchmton Kommandobofchl, don dor Fuchrer 


selbst untsrschricbon hat, und zwar am 18,.10,h2. is sind mr 12 j5usforti- 
nungen von cicsen Befehl hergestellt worden und haben alle die porscenlicho 
Ori;innlunterschrift Hitlers. Zine .usforti,;unz «ing an den Reichsfuchrer 
cer SS und Chef cer oichorhoitspolizoi. Dios 1 Befchl will ich Ihnen nicht 
sanz vorlosen, und ich bringe nur den Teil, ‘cn ich zitieren will und os 
steht darin, dassAlle Komandos wmiformiort oder nicht uniforniert oder 
auch unbewaffnet bis zum letzten Mann abseschlachtct wor’en sollen. Ich 
mocchte gern unten Paragraph l| zitieren. Den Beginn des Paragraph | un den 
Tcil des SD zu zeigen, 
Ich zitiere: "Golangen einzelne angehoerige derartiger Konnando 
ií:zonten, Sabotcurc usw. auf cinon anderen Weg, = z.B, durch 
lie rolizci in den von uns besetzten Leondern = ler W hrmacht 
in cic Πσοπᾶο, so sind gio unverzucclich dem SD zu ucberrcben,' 
Ein weitcrer solcher Befehl ist Dckunent 526 PS, US-Exhibit 502. 
Dau, Dicses Dokument befasst sich mit cinigen ab- 
cblichen Saboteuren, dic in Norwegen landeten und traegt das Datun 1045.13. 
Bine Scheine Sonuandosache. ich zitiere don 1, Paragraphen und ziticre 
nuninehr : 
"ur 30.343 wurde im Toftefjord (70,Broitco:;rad) feindlichcr 
Kutter post.l1lt, Kutter wurde von Feind gesprengt, Besatzung 
2 liann tot, 10 Gefangene." 
Das war cio iannschaft, Und untern auf den gleichen Befehl in 
drittletzten Satz erscheint dic folgende Erklaerun:: 


"IDuchrorbefohl durch SD vollzogen." 
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Dokument 526 micne Herren Richter. Unter dic Erklserun:, ich zi- 


"Fuchrcrbcfohl curen CD vollzozen," 
wir haben bisher Dokument R 110 als US-lixhibit 333 als Beweisnaterial un- 
terbreitet, Dios wor dor Himmler Befehl voi 10.8643 an den Sichorhoits- 
ionst, vorin stand, dass es nicht die Aufgabe der Polize ji Zusan= 
menstocssen zwischen deutschen, ont£lischen und amerikanischen Terrorfliczern 
lio aus, cstiegen waron, cinzugreifen, Dios ist Dokument R 110 und dies 


1 3 


von Himmler solbst unterschrieben, Hier ist seine Unterschrift. 


bereits s Bewoiszittcl vor. Ich i:ochte das .oricht nur noch oinnal darauf 
am machen, 

Denn «οπου wir zu dem Thema ucbor, vid zwar, dass die Gestapo und 
der SD Zivilisten nach Deutse..land verschlenpten, wo sie vor scheinen Go- 
richten bestraft worden. Der sogenannte 

iitler herausgc ebene In dies 
- ncin dieser 2ofenl ist noch nicht als Boweisnittol vorgelegt. = Ich 
L 90 im ersten Bam, US-Exhibit 503, Dieser 
Reich oder 
habon scl.ton, ccheim nach Deutschland 

Bestrafwuns 
erden, und zwar in 

don ich zitieren werde, und zwar von der crsten Soito der 


sm Sat 4rjelrnaeiq armen = R.4 un ς lan a 434 
‚er cs ist vielmchr von den οι > Ὁ ler SS und 


tschen Polizei \iuenchen, den Joie ^, 


"betrifft: Vorfolsung von Straftat 
atzungsmacht, 
Oberkommandos 
941 bekanntscmachten .norénunce 
zur Kenntnis gebracht: 
Der Chef des cm org 105 der i'onrnacht. 
uS ist der lange erwogene Wille dos Fuchrcrs, dass in 
AER AER 


den besctzten G.oicton bei Anrriffon gezen das Reich odor 


die Be- 
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satzungsmacht den Tnetsrn mit anderen Massnahmen begege 
net werden soll, als bishor. Der Fuchror ist dcr ne 
sicht: Boi solchen Taten werden Freiheitsstrafen, auch 
dobonslaonglicho Zuchthausstrafen als Zeichen von 
Schwacche gewertet. Eino wirksame und nachhaltige Ab-= 
schreckung ist nur durch dic Todesstrafe oder durch 
Massnahmen zu crreichen, dic die Angchoorigon und dic 
Bevoolkcrung ucber dns Sehicks-l des Taotcrs im Ungo- 
wissen halten. Dicsom Zwecke dient dio Uoborfuchrung 
nach Deutschland. Dio Richtlinien fucr dio Vorfolgung 
von Straftaten - die wcitor unten dargelegt sind = sin 
vom Fuchrer durchgeschen und bestactigt worden und unt. 


schricben Keitel," 


Und dann folgen cinize der Richtlinicn wie auch einige Bestimmun- 


gen. Yir schen in demselben Dokument, das zicmlich lange ist 
weiter Scite 4 dcr cnglischon Uobcrsotzung und zwar unten, sowoi 
dic SS und Polizoi dio massgcbenden Stcllon sind, dio sich mit 
den Straftaten bofasson, dic untcr 1 orfasst sind, so sollen sic 
dementsprechend vorzohone In Verbindung hicrmit, kommon wir zum 
Teil 2 der onglischen Ucborsctzung, Scito 2 des 2ton Toilos, und 
zwar handclt cs sich um cinon gcheimen Pofohl der an die Abwohr 
gorichtot war. Ich ziticre von Seite 2 dos 2ton Teiles. Es ist 
cin Bricf vom 2.2.42 und vir boginnon zu Lesen mit don Worton: 
"In der Anlage werden ucbersandt: 
1. ein Erlass des Fuchrers und Oborbofehlshabers dor 
Wehrmacht vom 7.12.41 - Es war dor Bofchl, don ich 
gerade ziticrt habe. 
Se cine Durchfuchrungsverordnung vom gleichen Tage 


5. ein Anschrciben dos Chef des Oberkommandos der Weh: 
macht von 12.12.41. 


Der Erlass bringt cinc grundsnetzlicho Erneucrung. Der 
Fuohror und Obcrsto Bofohlshabor dor Wehrmacht bofich: 
diss dio von Zivilpersonen in don bosctzton Gobicton 


begangenen Straftrten der bozcichnoton ^rt von don 
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satzungsmacht don Tactsrn mit anderen Massnahmen begeg- 
net werden soll, als bishcr. Der Fuohrcr ist dor ne 
sicht: Bei solchen Taten werden Freiheitsstrafon, auch 
tebenslacngliche Zuchthousstrafen als Zeichen von 
Schwacche gewertet. Eino wirksame und nachhaltige Ab- 
schreckung ist nur durch dio Todesstrafe oder durch 
Massnahmen zu orrcichen, dic die Angchosrigen und die 
Bevoolkeorung ucber das Schicks‘.l des Tactcrs im Ungo- 
wisson halten. Dicsom Zweck. dient dio Ucberfuchrung 
nach Deutschland. Dio Richtlinien fuor dio Verfolgung 
von Straftaten - dic woitor unten dargologt sind - sin 
vom Fuchrer durchgeschen und bestactigt worden und unt: 
schricben Keitel." 
Und dann folgen cinize dcr Richtlinicn wie such einige Bostimmun 
gen. Wir gehen in demsclbon Dokument, Ans zicmlich lange ist 
weiter Scito 4 dor onzlischon Uobcrsotzung und zwar unten, sowel 
dio SS und Polizoi dio massgobonden Stcllon sind, dic sich mit 
den Straftaten bofasson, dic unter 1 orfasst sind, so sollen sic 
domontsprochond vorgohon,. In Verbindung hicrmit, kommen wir zum 
Teil 2 dcr onglischon Ucborscotzung, Seite 2 dos 2ton Teiles, und 
zwar handolt cs sich um cinon gcheimen Befehl dor an die Abwehr 
gorichtot wor. Ich ziticre von Scito 2 dos Ston Teiles. Es ist 
cin Bricf vom 2.2.42 und wir beginnen zu lesen mit den Worten: 
"In dor Anlage werden ucbersandt: 
1. ein Erlass dos Fuchrors und Oberbofehlshabers dcr 
Wehrmeht vom 7.12.41 - Es war dor Pofohl, don ich 
gerade zitiort habe. 
2. cine Durchfuchrungsvcrordnung vom gleichen Tage 


1 


3. ein Anschreiben dos Chef des Oberkommeandos der Wehr 
macht von 12.12.41. 


Der Erlass bringt cine srundssetzliche Erneucrung. Der 


Puohror und Obcrste Bofohlshabor der Wehrmacht befich! 


dass dio von Zivilpersonen in den bosetzten Gobioton 


begangenen Straft“.ten der bozoichncton “rt von den 
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zustaondigen Kriegszerichten in den besetzten Gebieten 
nur abzuurteilen sind, wenn 


a) das Urteil auf Todesstrafe lautct und 


b) das Urteil innerhalb von 8 Tagon nach der Festnahme 


vorkuondct wirde 

Nur wonn boide Vora:.ssetzungon gownohrlcistot worden 

verspricht sich dor Fuohrcr und Oberste Befehlshaber 

dcr Wchruncht von dor Behandlung dor Strafverfahren 
ct£ton Gebisten dio orforderliche nbschrok- 

kende Wirkung. Andernfalls sollen kuonftig dic Be- 

schuldigtou hoimlich nach .cutschinnd gebracht und 

dio ποῦς το Bohandlung do» Strafsachen hier betrice 

ben worden. Dic abschrecksnde Wirkung dicscr Mass- 

nahme Licst 

a) in dcm spurlosen Verschwindenlassen der Beschul- 

digton, 
b) darin, dass uobcr ihren Vorbloib und inr Schick- 


sal keincrloi Auskunft gegeben werden darf." 


Wonn wir den nacchsten Paragraphen dann ucborgchen kommen wir su 
oO = o 


don 


?ton Paragraphen daruntor. 
Wenn nnch Ansicht dos zustaondigon Kricgsgerichtcs 
bezw. des MilitnerbcfehLshabcrs cine «ls baldige 
Aburtcilung am Orte nicht mooglich ist, und dic 
Tacter daher nach Deutschland nbzutransporticren 
sind, so teilen dics dio -buchrstcllon unmittclbar 
dom Reichssichsrheitshauptent in Berlin SW 11, 
Prinz Albrocht-Strassc 7, z.Hd. Herrn Kriminnldirck- 
tor Dr.Pischor mit, untor Angabe der genouon Zahl 
der Hooftlingo und der Gruppen, dic nach Lago des 
cinzelnen Falles zusammen gehocren. Sowcit im cin- 
zelnen Fall dcr ucborgoordnote Pofohlshabor oin 
dringendes Interesse an der Aburtcilung durch oin 


Wohrmacht sgoricht hat, ist dios dem Roichssichcr- 
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heitshauptart mitzuteilen. Durchschlang der ganzen Mite 
teilung an des Reichssicncrhcitshauptamt ist an das Amt 
Ausland/bvchr, Abt. bw III, zu senden. 
Das Reichssichcrhcitshauptamt wird jo nach den Unter- 
bringungsmocglichkeiten eine Gestap ostollo bestimmen, 
dio dio Haeftlinge ucbornimmt,. Dioso Costh^postollo sotzt 
sich mit dcr zustaondigen \bwehrstelloe in Verbindung 
und vereinbart mit dieser die Einzcolheiten des Abtronse 
portes, insbesondere ob dioscr durch GFP, dic Feldgen- 
darmeric odor durch dic Gestapo selbst erfolgen soll, 
sowie fernor Art und Ort der |-tcorinlucborg^bo," 
Nachdem dio Zivilisten #%¢eh Deutschland sckommen waron, 
niap*t “US GrerMgstco ucber ihr Schicksal des Land 
„cm sio kamen, noch durfton ihre Angchocrigen orientiert worden. 
Wir kommen nunmchr zum Dolumcnt 668 PS, US-Zxhi-it 504. Hicr nhan- 
dolt cs sich um einen Priof dos Chef des Sichorheitsantes und dos 
SD vom 24.6.42. Ich zitiere von dcr crston Seite dcr onglischon 
Ucbcrsotzung, dos grossen Prragraphen ungefaher dcr 4. odor 5. 
"Es ist dcr Sinn der Richtlinien dos Fuchrcrs und Obcr- 
ston DBofohlshabcrs der Wehrmacht, fucr dio Vorfolgung 
von Straftnten gegen dos Reich odcr die Besntzungsmacht 
in don besctzten Gebieten vom 7.12.4 1 durch dio Ucbcr- 
fuehrung, - das ist dor Befehl, don ich vorhin schon 
vorgelesen haben = durch die Ucborfuchrung dor vegon 
dcutschfcindlicher Betactiguns in don bosetzton Gcbic- 
ten fostgenommenen Personon in dns Reichs sebiot boi don 
Angehoerigen und Bekannten aus - Dschreckungsgrucnden 
Ungewissheit ucber dos Schicksal dor Haeftlinge entstc- 
hen zu lassen. Diosc Zielsetzung wacrde durchbrochen 


werden, wenn dio ^ngohoorigon bei Todesfnollen bonach- 


richtigt worden wucrden. Eine Freigabe der Leiche zur 


Bestattung in der Heimat ist nus gloichon Gruondon und 


darucher hinaus auch deshalb unzweckmaessig, weil der 
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lostattungsort zu Domonstrntionszwockon missbraucht 
worden koonntc, Aus dicsom Grund schlage ich vor fucr di 
Behandlung der Todosf^ollo folgende Hogclung zu troffon: 
^) eine Benachrichtigung dcr Angchocrigen untcrbloibt, 


b) dic Leiche wird am Stcrbcort im Reichsgobiot bcigo- 
sctzt, 


c) der Beisetzungsort wird cinstwciion nicht bekannt go- 
a τῇ 
gobone 


Wir kommen nunmchr zu dcr nacchston Tactigkcit dor Gestapo und SD 
und zwar vorbaftcton sio, stollton vor Gericht und bostrafton 
Buerger besctzter Lnonder unter cinom besonderen Verfahren und 


vorhacngton summarische Strafen ucber sic. 





penas IT 


Ich gehe jetzt au Dokument USA-Exhibit 67h=PS 505 ueber. 


^. Die Gestapo verhaftete und brachte in Schutzhaft und verteilte Zivilpersona 
besstzter Laender unter bestimmten Richtlinien, Sogar, wenn Gerichtshoefc noe- 
tigenfalls die Kompetenz hatten, sich solcher Faollo anzunehmen, hatte die Ge- 
stapo ihre eicene Art des Vorgchens ohne Ruecksicht auf die normalen Strafge- 
setzvorschriften, Hier handelt es sich um einen Brief des Generalstahtsanwalts 
Kattowitz von 3, Dez. 191. Er ist an den Herrn Reichsminister der Justiz z.H4. 


des Herrn Cberregierunrsrats Stadermann oder Vertreter im Amt, Berlin, gerichtet, 


"Polizeiliche Exekutionen und Beschleunigune der Strafvarfahren. Ohne Auftrag." 


etwa 3 Wochen sind in Tarnowitz im Zusammenhang mit der Zerschlagung 

einer hochverraeterischen Organisation von 350 Mitgliedern die 6 (zum Teil Volks- 
deutschen) Haupttaeter von der Polizei erhaengt worden, ohno, dass die Justiz 
davon Kenntnis hatte. Solche Exekutionen sind bereits frueher an kriminellen 
Taetern im Bezirk in Rielitz, gleichfalls ohne “enntnis der zustacndiren Straf- 
verfolzungsbehoerde, erfolgt. Am 2. Dez. 1911 hat der Leiter der Staatspolizci- 
stelle Kattowitz, Oberregierungsrat Mildner, dem Unterzeichneten muendlich be- 
richtet, dass er diese Exekutionen mit Ermaechtizung des Yeichsfuchrers der SS. 
als notwendige Sofortmassnahme durch osffentliches Zrhaengen am Tatorte ange- 
ordnet habe und dass die Massnahmen zur Abschreckune auch kuenftig solange fort- 
gesetzt werden muessten, bis die verbrecherischen und aktiven deutschfeindlichen 
Kraefte im eingegliederten Ostgebiet zerschlagen seien oder andere Sofortmass- 
nahmen, unter Umstaenden auch der Ce ichte, gleiche abschreckende Wirkung gewaehr- 
leisteten, So wurden auch heute in dem Gebiete in und um Sosnowitz 5 Hauptraedels- 
fuehrer einer anderen polnischen hochverraeterischen Crranisation zur Äbschreckung 
oeffentlich erhaengt, 

"Gegenueber diesem Verfahren haben die Unterzeichneten erhebliche Bedenken 
geaeusssrt," 

"Abgesehen davon, dass solche Massnahmen der Zustaendigkeit der ordentlichen 
Gerichte entzogen sind und den nicht ausser Kraft gesetzten Justizgesetzen wider- 
sprechen, kann hierfuer justizpolitisch ein, die Ausnahmebehandlung durch die Po- 


lizei allein, rechtfertigender Notatand unseres Trachtens nicht anerkannt werden," 


"Denn soweit die Strafgerichtsbarkeit in unserem Bezirk im Rahmen der ge- 


Zustacndigkeit in Betracht kommt, ist sie durchaus in der Lage, dem Gebote 
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‚sofortiger strafrechtlicher Reaktion durch eine besondere Gestaltung sonder- 


"rerichtlicher Taetirkeit (Einrichtung eines sogenanton Blitz-Sondergerichts) 


Rechnung zu tragen, Anklageerhebunr und Hauptverhandlunz koennten so be- 
schleuniegt werden, dass zwischen Abeabe der Sache an die Staatsanwaltschaft 
und Hinrichtung nicht mehr ale 3 Tare liegen, falls die Gnadenpraxis vercin- 
facht und die Entscheidunc unter Umstaenden auf fernmuendlichen Wege eince- 
holt wird, Dies haben die Unterzeichnsten gestern gegenucber dem Leiter der 
Staatspolizei Kattowitz zum Ausdruck gebracht, 

Wir vermoegen nicht zu glauben, dass polizciliche Exekutionen krimineller, 
insbesondere deutscher Taster bei der Erschuettorune des Rechtsgefuehls vicler 
deutscher Volkscenosson als wirksamer angesprochen werden koennen. Auf die 
Dauer duerften sie vielmehr trotz der ooffentlichen Abschreckune zu einer Ver- 
rohunz der Gemueter fuchren, die dem beabsichtigten Zweck der Pefriedicung 
zuwiderlasuft, Diese Erwaccungen wollen indessen zu einer kuenftigen gesetz- 
lichen Zustaendirkeit eines Standgerichts fuer Polen und Juden nicht Stellung 
nehmen," 

Ich weise nunmehr auf das Dokument 651-PS hin, USA-Exhibit 218, 
am Thema etwas zu tun und ich moechte cs cerne zusammenfassen, 
Es steht darin, dass am 18. Sept. 1942 der Reichsjustizminister Ticrak 

Himmler sich darucber einigten, dass antisoziale Elemente Himmler ueber- 
geben werden sollten, dor sie sich zu Tode arbeiten liesse Dokument 651=PS ist 
eine besondere Kriminal-Prozessordnun, dic auf Juden, Polen, Zireuner, Russen 
und Ukrainer angewendet werden sollte, die in dem normalen Strafrericht nicht 
zur Verurteilung celangten. 

Ich verweise nochmals auf das Dokun nt, das mit dem gleichen Thema zu tun 
auf ein weiteres Dokument, das ich nicht vorlesen will. 
Ein Befehl vom 5, Nov. 1942 vom RSHA erlassen, ist Dokument L-3h6 und 
L=316, Ich glaube nicht, dass wir daraus vorlesen muessen, hoechstens nur er- 
dass dieser Brief vorschreibt, dass dic Strafanwendung-die letzte 
Erklaerung in dem Brief, kurz ueber der Unterschrift- gegen Personen einer 
fremden Rasse aus den Haenden der Justiz uebernommen und der Polizei ueber- 
geben werden mussste, " Das ist der Teil, der zoizt, dass die Polizei damit 


zu tun hatte, 
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Jetzt komme ich zu dem Thema, wo die Gestapo und SD. Leute hinrichteten, 
Oder in Konzentrationslager sperrten fuer Verbrechen, die angeblich von ihren 
Verwandten begangen worden waren, Hier haben wir Dokument L-37, erster Band, 
USA-Exhibit Nr. 506, 

Dies ist ein Brief vom 19, Juli 19]μιο Ich weise die Herren Richter auf 
die Tatsache hin, dass das Datum von 1944 stammt, von “em Kommandeur der 

ipo und SD. fuer den Bezirk Radom an die Aussendienststelle in Tomaschow, 

Ich moechte hinzufuegen, dass dasunfangreiche Haftbuch, das wir als 
Beweismaterial vorlegen, eine Anzahl von Faellen enthaelt, die sich auf den 
Distrikt Radom beziehen und die Herren Richter werden sich daran erinnern, 
dass es eine Liste von Leuten aus dem Distrikt Tomaschow ist, Der Inhalt 
dieses Briefes ist die kollektive Verantwortlichkeit von Familienmiteliedern, 
die sich des Meuchelmordes und der Sabotage verantwortlich gemacht haben und 
ich beginne nach dem Wort "Praezedenzfall", 

"Der Foehere SS- und Polizcifuehrer Ost hat am 28. Juni 1944 folgenden 
Befehl erlassen: 

"Die Sicherheitslage hat sich in den letzten Monaten im General-Gouver- 
nement dere schle e lass nunmehr mit schaerfsten Mitteln gegen 
Meuchelmoerder und Saboteure durchregriffen werden muss. Reichsfuehrer SS 
hat mit Zustimmung des General-Gouverneurs angeordnet, dass in allen Faellen, 
in denen Attentate oder derartice Versuche zur Zerstoerung deutscher lebens- 
notwendiger Einrichtungen unternommen werden, nicht nur die gefassten Taeter 
erschossen werden, sondern darueber hinaus die saemtlichen Verwandten zu 
exekutieren und die dazugehoerigen weiblichen inrehoeriren ueber 16 Jahre in 
das Konzentrationslager zu verbringen sind. Werden der oder die Taeter nicht 
festgenommen, dann ist als selbstverstaendlich vorauszusetzen, dass die Namen 
und Wohnorte dieser Leute einwandfrei zu ermitteln sind. Als maennliche Anre- 
hoerige haben zu gelten: der Vater, Soehne (soweit sie Uber 16 Jahre alt sind) 
Brueder, Schwaeger, Vettern und Onkel der Taeter. Dieselben Massnahmen werden 
bei den Frauen anzewandt, Mit 3iesem Verfahren ist beabsichtigt, eine Gesamte 
haftung durch alle Maenner und Frauen der Sippe sicherzustellen. Ausserdem uebt 


dies einen ungeheuren Eindruck auf den Familienkreis des politischen Verbrechers 


aus. Diese Praxis hat beispielsweise schon Ende 1939 in Aen neuen Ostgebieten, 
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insbesondere im Warthegau die besten Erfolge gezeitizt. Sobald diese neue 


Methode zur Bekaempfung von Meuchelmoerdern und Saboteuren den fremden Voelkern 
bekannt wird, (dies kann durch muendliche Propaganda geschehen) werden die 
weiblichen inrehoeriren einer Sippe, in der sich Mitglieder einer Widerstands- 


bewegung befinden, erfahrungsgemaess sinen vorbeugenden Einfluss ausueben," 





DT 
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Das Gsricht hat schon Baweiss ueber die Kirchenverfolgung ere 
halten. In diesem Kampf spiclts di» Gestapo und der SD eine 
geheime, 40355 bedsutsnds Rolle. 
Abtsiluns C 2 des Sicherheitsdienstes befasste sich mit der 
srziehunz und dem raligiossen Leben. Abtsilunz B 1 der Gesta- 
po beschasftizte sich mit dam politischen Katholizismus, Ab- 
teilung B 2 mit politischam Protestantismus und Abteilunz B 3 
mit anderen kirchlichen und Freimaurerefrragen. 
Die sirche war seine d e des Nazistaates, und die Gesta- 
po hatte die besondere 4 t agzegen anzukaempfen. Sie stell- 
be Richtlinien gegen die I ap 8 199509 Kirchenorzanisa- 
tionen auf und brachte Kirchenmaenner in schutzhaft. 
Ich brinze nun Dokument 1815-PS, USA-Exuibit 510. Dies ist sin 
sehr lansz:auszgedshntes Aktenstueck. Icn „ill daraus nur siniz 
T»ile verlosen. Dies ist cin Aktenstueck der Gestapo unc zwar 
in Aächen. Man liest darin die Absichten und 
Zweck der Gestapo, di? Kirchen aus der Welt zu schaffen. 
nun 934595 1 der en'lischon Vebersetzung, Dokument 1815-PSe 
às ist datiert vom 12. Mai 1941, Berlin, vom RSHA, Abteilung IV, 
B, l, an alle Staatspoliz>ist=llen zur Information an die Fueh- 
rer aller SD-(L>it)Abschnitte, den Inspekteur der Sicherhsits- 
polizei und des SD, bstrifft "Baarbeitung dar politischen Kir- 
chon", 
"Dar Chsf des Raichssicherheits-Hauptamtes hat angeordnet, dass 
mit sofortiger Wirkung dis Sicherhsitspolizei, der die Bearbei- 
tung der politischen kirchen uebertrazgen war, bisher bearbeitet 
von SD-Abschnitten und den Stapostellen, vollstaendig auf die 
Staatspolizei usbergeht. Hier folgt ein Verteilunssplan des 
Reichssicharheitshauptamtes und, soviel ich weiss, der Gestapos 
Dann bazisht er sich auf den Gescheeftsverteilunzsplan des RSHA 
vom 1. Maerz 1941. "Die Staatspolizeistelle uebernimmt russerden 
noch den asamten Goeznornachrichtendienst auf diesam Gebicte 
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Damit die Staatspolizaistellsn in der Lage sind, diese Arbsit 


* 2dJan-M -US - 6 


aufzunehmen, het der Chef des SD angeoränet, dass die bisheri- 
gen Kirchenbaarbeiter bereit soin soll>n, in der zleichan Funk- 
tion in Staatspolizzistellen vorlacufig versetzt zu werden und 


— 


dort die Leituns der Nachrichtsndienstarbeit zu uebornehmene 
Auf Anordnunz des Chefs des Rsichssichzrheits-Hauptamtes und 
nachden sin Uesbereinkommen mit den Spitzen des Amtes II und I 
erreicht wurde" -- 

Prassidsnt: Wollsn si» uns Zinzelh»itsn geben? 

Col. Storsy: Nsin, ich will auf jeden Fall, meine Herren Rich- 
ter, etwas daraus zitisren. Es soll nur z:izen, wie diese neu- 
La vorzinzen. 

twas spaeter, am 22. und 25. September 1941,fand sine Bespre- 
chung im Hoersaal des Reichssicherheits-Hauptamtes, Berlin, mit 
dissen sozenannten Kirchenfachlsuten, die der Gestapo, wie vor- 
her zrwaeshnt, angeschlossen waren,stabt. Za wurde ein Protokoll 
genommen und das zleiche Dokument hier enthaelt das Protokoll 
disser Besprechung, ebenfalls das Prozramm, die Plaene in Ver- 
bindung mit den Kirchan sind ausgearbeitet, und ich lese 

die endsucltigen $rkla?runzan dieser sozenannte n Kirchensnezia- 
listen. Ca ist sehr kurz: 

"Jader von Ihnen muss mit dam Herzen und mit einem wahren Fanas- 
tismus an dis Arbäit sehen. Wann bei dieser Arbeit auch mal 
hier und da Fehlsr unterlaufsn, so darf dies keinesfalls ente 
mutigen, denn Fshler werden usberall gemacht. Hauptsache ist, 
dass immer wieder durch intschlossenheit, Wille und wirksame 
Initiative dem Gagner sntzszonzetrston wird." 


Und schlissslich das letzte, auf das ich im Zusammenhang mit 


diesem Dokument hinweisen will, auf Seite 8 der englischen Vsber~ 


setzung. Hier ist das Nah- und Jernziel nizdergelest: auf Seite 8 
der Usbersetzung: 
Das Nahzial: Die Kirche darf keinsn Schritt des inzwischen ver- 


lorenen Bodens wieder gewinnen. 
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Das Fernzisl: Zerschlagung der konfessionellen &Kirchen durch 
Vorlaze des g»ssamtan nachrichtsnmasssig zu sanmelnden Materials 
zu Zegsbener Zsit mit cam Ziele, der Kirons “ia hochverraeteri- 
sche Botaetizunz wachrend des deutschen Lebenskanpfes vorzuhal- 
Cone" 
Dies beschlissst dis tatsaschliche, dokumentarische Darstellung, 
die ich im Zusammsnhanz mit dem SD und der Gestapo mache. 
damit verbunden ist der Fall gegen Saltenbrunner, dem Re- 

assenbanbsn dieser Orginisation. sr wird zleich nach dam Mite 

32ssen durch Leutnant Whitney Harris vorzel22t werden. 
Weiterhin werden zwei Zsusen im Zusammenhanz mit diesen Orga- 
nisationsn unc im Zusammenhang mit Kaltenbrunner gehoert werden. 
Ich will mit dissen Bemerkunzen schlissson: 
Das Bewsismatsrial zeizt, dass d í tapo vom Angeklagten σος” 
ring im April 1933 in Prussen mit dem ausdruecklichen Ziel gee 
schaffen wurde, als sin» Polizsistelle die tatsaschlichen und 
idsolosischen Feinde der nationalsozialistischen Herrschaft 
nisderzuschlazen. Weiterhin, dass die Gestapo in Preussen und 
in anderen Lasndern des Reiches ein TerroreProgramm gegen alle 
diejenigen ausfushrte, die als gsfaehrlich 
schaft der Verschwoerer ueber das d Volk angesehen wurden. 
Ihre Mathoden waren seusserst grausame e arbeitete. ausser- 
halb des Gesetzes und schickte ihre Opfər in Konzantrations- 
191435. De* Ausdruck "Gestapo" wurde das Symbol der national- 
sozialistisch:n Herrschaft von G=walt und Terror, 
Hinter der Bushne arbsitete, im Gehsimsn, der SD durch soin 


- 


grosses Netz von Snpitzaln. gr bespitzelts das deutsche Volk 
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in seinem alltacglichen Leben, auf den Strassen, in den Laeden und 
sogar inncrhalb der Kirche. Dio unwichtigsto Bemcrkung cincs 
deutschen Bucrgörs konnte ihn vor dic Gestapo bringen, wo soin 
Schicksal und scinc Freiheit ohnc Gosctz ontschiodon wurdon. In 
einer Regicrung, in welcher dic Horrschnft des Gosctzcs durch 
cine tyrannischo Horrschaft von M^onnorn orsotzt wurde, war dic 
Gestapo das Emuptinstrument dor Untordrucckung. 

Dio Gestapo und dcr SD spielten cino vichtigo Rollo in fast 


!'odom verbrocherischen Akt der Vorschvoorung. Dio Katogoric diosc3i 
J g 


Verbrechen, ganz abgoschen von don tausenden besonderer Faclle 


von Foltcrungcn und Grausamkeiton bci der Ucbcorwichung Deutsch- 
lands zu Nutzen der Vorschwocrer, hoort sich an vio cine Scite 
aus dom Notizbuch dos Toufcls. 

Sic schufrn dio Grenzzwischenfrelle dic Hitler als Vorwand 
zum Angriff gegen Polon benutzto. Sio mordeten hundcrttouscnde 
von vortcidigungsloson Macnnern, Frauen und Kindern durch dic 
berucchtigten Einsatzgruppen hin. Sio entfernten Juden, politi- 
scho Fuchrcr und Wissenschaftler ^us den Gefnngenönlagern und 
ermordeten sic. Sio sandten wicder cingefangeno Kriogsgofangcno 
in Konzontrationsinger und ormordoton sic. Sic richteten Konzon- 
trationslagor cin, klassifiziorton sie und sandton tausende von 
Menschen dorthin, zur Vernichtung und Sklavonarboit, Sic racumter 
Europn von Judon und sind verantwortlich fucr don Tod Hundcrt- 
tausonder in Vernichtungslagorn, Sio herdeten hunderttausende vor 
Bucrgorn besotztor L^ondcr zus^imon und sandten sio zur Sklavon- 
arboit, nach Deutschland. Sic sandten Sklavensrbeitcr in Bossc- 
rungsanstalten. Sic richtcten gofangeno Kommandos und Fallschirm- 
jaeger hin, nahmen Zivilisten in Schutz, dio alliiorto Plieger 
lynchten. Sie brachten Zivilisten aus besetzten Laendern nach 
Deutschland, um sic im geheimen zu verhandeln und zu bestrafen. 
Sic verhafteten, vorhondolton und bestrafton Bucrger besctzter 


Gebicte in besonderen Kriminalvcrfahron, die kein gercchtcs 
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verfahren gewachrleisteten, sowie auch in summarischen Gorichton, 
Sic ermordeten oder schickten in Konzentrationslager die Anver- 
wandten der Personen, dic, angeblich, Verbrechen bog^ngon hatten. 
Sio bofahlen die Ermordung von Gefangenen in Sipo- und SD-Gofneng- 
nissen, um ihre Bofroiung durch dio alliicrten Armeen zu vorhin- 
dorne Sie nahmen teil an dor Boschlagnahme und Vernichtung ocffent 
lichen und privaten Eigentums. Sic waren dic hauptsnechlichen 
Stellen zur Verfolgung der Juden und Kirchen, 

Dic Gestapo uobto diosc Verbrechen nus ols eine Organisation, 

dic im Borlincr Hauptquartier zentralisicrt und kontrollicrt 
wurde. Berichte wurden nach Berlin gesandt und nllo wichtigen 


Entscheidungen stammten von Berlin. Dio Zwoiga emter hatten nur 


eine beschraenkte Macht, Personen in Konzentra tionsloger zu vor- 


schicken. Allo Faelle, ausser kurzer Inhafticrung, mussten nach 


Borlin ucbersandt werden. Die Organisation der Gestapo war amt- 
lich. Ihre Hauptabtcilungen beschreftigten sich mit den Gruppen 
und Einrichtungen, gegen die dio schlimmsten Verbrechen, wie ich 
bercits aufgefuchrt habe, gerichtet waren. Bei der Ausfuchrung 
dieser Verbrechen handcltc dic Gostapo als cine Einheit. Jede Ab- 
toilung spiclte ihre Rolle in den allgemcincn verbrochcrischen 
Untcrnehmungen, die von Berlin bofohlon wurden, Dio Geheime Staat 
polizoi sollto als cinco Organisation fucr dio grossen Vo rbrochon 
an welchen sio teilnahm, vorantwortlich gehalten werden. Der SD 
war zu jeder Zeit cine “bteilung dor SS. Scine Vcrbrochcrisch- 
kcit betrifft und laesst sich zurucckfuchren suf dio Verbreche- 
rischkoit dor SS. Was dio Gestnpo betrifft, so wird bohauptot, 
dass sio eino Organisation im Sinne dos Artikels 9 dos Statuts 
war. Weiterhin, dass die Angeklagten Gocring und Kaltenbrunner, 
dic im Artikel 6 dos Statuts beschriebenen Verbrechen, in ihrer 
Eigenschaft als Mitglieder und Fuchror der Gestapo, begingen. 

Und schlicsslich, dass dio Gestapo als cine Organisation in dcr 
Vorschwoorung teilnshm und Beihilfe leistete, dic die im Artickl 


6 des Statuts beschriebenen Verbrechen plantc und ausfuchrte. 
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Ich halto hier in moinen Enenden eine Broschucre, die zu Eh- 
ron des berucchtigten Reinhard Heydrich, dom frucheren Chef dcr 
Sichcrhoitspolizoi und dos SD, verocffentlicht wurde. Ich zitiere 
aus oinor Rede dic hicrin vorocffontlicht ist, oinor Rede dic von 
Heydrich am Deutschen Polizoitag 1941 goholton wurde. Ich bitte 
das Gericht rechtlich hicrvon Kenntnis zu nehmen: 

"Geheime Staatspolizei, Kriminalpolizei und Sicherheits- 
dicnst sind noch ummoben von raunenden und fluesternden Geheim- 

des politischen Kriminnlromnnes. In cincr Mischung von 
Furcht und Gruseln und doch im Inland mit cinom gewissen Gefuchl 
dor Sichcrheit ob ihres Vorhandonscins sagt man den Macnnorn dice 
sor Arbeit im Ausland gerne Brutalitnäct, ans sadistischo grenzen- 
dc Unmonsehlichkcit und Horzonslosigkoit nach." 

Dics sind dic Worte Heydrichs dcr dor Organisation fruchor 
vorst^nd. 

Wollen Sic, Horr Vorsitzender, welt:rfnhren 1 

DR.KURT KAUFFMANN: (Verteidiger fucr den Angeklagten Kalten- 

brunnor): Ich hocro sochon, dass gogon Kaltenbrunner in der 

Nachmittags-Sitzung verhandelt werden soll. Ich halto es 

fuor zweckmocssiffecccocecs 

VORSITZENDER: Einen Augenblick bitte. Dio Ucborsetzung kann 
nicht gohoort werden. Wollen Sic bitte nochmals sprochen. 

DR.RURT KAUFPMANN: Ich habo gehocrt, dass gegen Kaltonbrunn: 


hcuto Nachmittag verhandelt werden soll. Ich halte os fuor zweck- 


8 
maossige..... 

VORSITZENDER: Einen Augenblick bitte, Ich kann nicht hocron. 
Versuchen Sie nocheinmal; einige von uns konnten hoeren, aber 
nicht alle. 

DR.KURT KAUFFMANN: Ich habe gehoert, dass gegen Kaltenbrunn 
houto Nachmittag verhandelt werden soll. Ich halte os fuer zvcck. 
maossig, Ginen ruf Kaltenbrunner bezuoglichon Antrag schon jetzt 


zu stcllen, vor dcr Pause, nicht erst heute Nachmittag. Moin 


antrag ist folgender: 
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Ich bitte das Verfahren gegen Kaltcrbrunncr fucr die Zeit 
scincr Abwesenheit nicht weiter Aurchzufuchren. Kaltenbrunner hat 
an dem gesamten bisherigen Verfahren nur an wenigen Tagen teil- 
nehmen kocnnon. Der Grund scincr Abwesenheit ist cine Krankheit, 
dio nach meiner auffassung crnstlichor Natur sein muss; denn os 
ist klar, dass in cinem so bedeutenden Prozess nur cine schwere 
Krankheit oder Krankheits-Symptome, die Abwesenheit cincs inge- 
klagten rechtfertigen kocnnen. Irgondwolcho aerztlicho Mitteilun- 
gen ueber scinen jetzigen Zustand bositzo ich nicht. Es erscheint 
mir deshalb fast zvcifclhaft, ob or ucberhaupt noch oinm^l vor- 
handlungsfachig scin wird. Mio dom "ber auch sol, mein jotzigz 
Antrag auf wvorlnoufigo Aussctzung des Verfahrens steht mit 
des Statuts nicht im Widerspruch; 


"Ist oin Angelllagstcr am Leben, aber nicht auffindbar, so darf auch 


scincr Abwosonhoit eoren ihn verhandelt werden." Dieser Gedanke 
© v m 


ist bosonders dann boroch ict, wonn sich oin Angeklagter vcrborgor 
haclt und wenn cr dami lic Verhandlung, auch in seincr Abwesen- 
heit, selbst verschuldet. Kaltenbrunner ist jedoch hier, in Haft, 
Er hat sich dem Verfahren nicht entzogen und cr vruonscht nichts 
mehr als zu den Anschuldigungen Stellung nehmen zu koennen. Wenn 
aber cin solcher Lngoklagter ohne irzendwolcho Schuld abwesend 
sein muss, so wucrde cine trotzdem dAurchscfuchrte Verhandlung mit 
der Gerochtigkoit wohl kaum in E lang stchen. Paragraph 12 dos 
Statuts orvaohnt dns Momont dor Gerechtigkoit ousdruccklich, 

Ich wucrde cine weitere Verhandlung umsomchr bodaucrn, als 
Kaltenbrunner gerade jetzt Gelegenheit haben muss, mir als Vertei- 
diger Inform tionen zu erteilen, Dic speziclle Anklageschrift ist 
ihm nicht einmal bekannt. Sic wurde erst vor der We ihm chtspause 
ucberrcicht, Ich brauche nicht zu betonen, wie schr die Aufgaben 
der Verteidigung durch cine Weiterfuehrung dos Verfahrens cr- 


schwcrt, ja fast unmocglich gemacht vuerden, 
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VORSITZENDER: Das Gericht wird dcn Antrag der von seiten des 


Vertoidisors fuor den Angeklagten Kaltenbrunner gemacht wurde 


on 
il 


waegen und seine Entscheidung in Kuerze bokonntgcbon. Das Gericht 


πω 


vertagt sich nunmehr bis um 2,00 Uhr. 


COLONEL STOREY: Darf ich, im Zusanmenheng damit, cine Erklacrung 


abgobon? 


VORSITZENDER: Gowiss. 


COLONEL STOREY: Das Boweismatcrinl gegen Kaltenbrunner stcht im 
Zusammenhang mit dor Rollo, dic cr in diesen Organisationen spieltc 
und wir dachten, dass, um Zeit zu sparen, dor Einzelfall gegen 
Kaltenbrunner zu gleicher Zeit vorgelozt werden kocnntce Wenn er 
nicht in dicsem Zusammenhang vorgclegt wuerde, so goschche das 
innerhnlb weniger Tage zu Beginn nacchster Woche, im Zusammenh^ng 
mit den anderen einzelnen Angeklagten. Der Vortoidigor crwachnt, 
dass or wahrscheinlich fucr cine lnengere Zeit nicht hicr soin 
kann. Ich dachte, ich sollte dioso Erklnerung abgcben. 


VORSITZENDER: Jawohl. (Woraufhin sich dns Gericht von 12.50 Uhr 
bis auf 14,00 Uhr vertagte). 
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Sitzung 14.00 bis 18.30 Uhr. 


VORSTTZEN El: Das Gericht hat ^en intrag Jes Vort.i^i ους Kaltenbrunner 


GIrwo.cne 


“Re Das Gericht hat ucher 
runner beraten un 
»sichti;ten, vorzuhrin,on, un^ cas 
enlich un! nicht 
Anklage sie sich *uch vorgenommen De 
ersconlich und das Gericht ist 
Ansicht, die Sache gegen Kaltenbrunner zurueckzuhalten bis zum Ende der 
incividuellen Vernehmun der einzelnen Angeklasten. Nas Beweismaterial, das 
gegen Kaltenbrunner besonders serichtet ist, wird dann beigebracht. Sollte 
zu diesem Zeitpunkt cer Beweisfuehrunz nicht verhandlungs- 
faehig sein, so wird cie Anklage in seiner Abwesenheit vorretragene 
COL.STOREY : Hohe erich »Iaube nicht, dass der Fall wie wir ihn 
bereitet haben, getrennt werden kann zwischen den Organisationen und der 
individuellen iersoenlichkoit. 
VORSITZENDER: Nein, aber wenn es gegen cie Organisation echt, kann es jetzt 
anzefuchrt werden, 
COL.STORLY: Ich verstand Herr iichter, Ich sagte, dass die Vorbereitunc, 
116 wir cemacht haben, sowohl in Verbindung der Organisation und der Einzel- 
person steht. Ancers gesagt ist cine semeinsame Vorlage und deshalb 
wird e ach der Entscheidung welche sie gemacht haben auf naechste Woche 
verschoben werden mucssen mit cen Sachen gegen den einzelnen Anveklo, ten, 
denn wir haben es so vorbereitet, "as sowohl die Organisation als auch die 
versoenlichen Handlungen des Angeklagten betrifft, denn seine Handlungen 
koennen nicht von der “r-anisation getrennt werden. Vir haben es nicht 


gesondert vorgebracht. 


VORHSITZENTZR: Was ist davon cas Hesultat fuer sie fuer heute nachmittag 


ipe 


COL.STOREY: Wir koennen einen Zeugen zunaechst vorbringen, aber meine 
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‚Herren Richter, bezueslich dieses Zeuren$ die Aussagen des Zeugen werden 
natuerlich die Oryanisaticnen betreffen und auch «ie Person Kaltenbrunner's. 
Ich kann nicht erkennen wie man diese zwei Dinge gesondert vorbrin;en kann, 
ausser, dass man ^ie Fragen, die ^em Zeuzen heute nachmitta- gestellt werden, 
nur auf lie “rranisationen beschraenkt. Natuerlich, das Zeugnis, was bis heu- 
te gegeben ist und viel davon in Kaltenbrunner's Abwesenheit, hat sich in 


sicheren Sinne gegen die Ferson Kalten>brunner'!s gerichtet, in dem es Be- 


weismaterial gegen cie Organisationen war, cenen er vorstand. 


COL.STOREY: Oberst Amen will die Aussagen eines Zeugen hier vorbringen das 
muendlich vorgelegt werden wird und das betrifft hauptsaechlich lie Organi- 
sationen, nebenbei wird es auch “ie persoenliche Verantwortung Kaltenbrunner's 
beruehren. 

VORSITZENTER: Ich glaube, das Gericht moech e, dass Sie mit diesem Beweis- 
material fortfahren. 

COL.STOREY: Es wurde vorgeschlagen, meins Herren Richter, dass wir wenige 
Minuten haben sollten, um ueber diese Sache zu beraten un? ueber cie Zeugen. 
VORSITZENDER::Ich glaube, das Gericht moechte, dass Sie mit diesem Beweis- 
material: fortfahren. 

COL.STOKEY: hlagen, meine erren Richter, dass wir wenire 
Minuten haben sollten, um ueber diese Sache zu beraten unc ueber die Zeugen. 
VORSITZENDER: Wollen Sie fuer ein paar Minuten sich vertagen? 

COL.STOREY: va, nur fuer einige Minuten, damit Ciese Sache besprochen wer- 
len kann, denn es aendert unsere Vorbereitungen. 

VORSITZENDER: Schr wohl. 

COL.STOREY: Vielleicht 10 Minuten wercen ‚enuepen. 

VORSITZENDER: Jawohl, wir vort^-en uns auf 10 Minuten. 

VORSITZENDER: Das Gericht vill nun die Zeugen hoeren, cen “ie Änzeklagever- 
tretung vorgubringen wuenscht; inscweit als cie Einvernehmune eine muendliche 
ist, wird ĉas Gericht cem Verteidiger cie Moezlichkeit reben, die Zeuren unter 
Kreuzverhoer zu nehmen, wenn er cen Wunsch hiezu aeussert. 

DR.LUDWIG BABEL: (Verteicizer fuer cie SS und den SD) 

Ur,.LUDWIG BABEL: Ich bin der iflichtverteidiver der Organisationen der SS und 
des Sh. 

Ich wurde zunaechst als iflichtverteicizer fuer ^ie Mitelieder der SS und des 


SD aufgestellt, Cie sich in ciesem Verfahren zur anhoerun; gemeldet haben. 


1172. 
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Mein Aufgabenkreis wurde dahin umgrenzt, dem Gericht die eingehenden An- 


traege in einer ceeicneten Form in Vorlage zu bringen, Erst mit Bekannt- 
machung Ces Gerichts vom 17. Dezember‘ 1915 wurde ich als Verteiciger cer 
Organisationen der SS uni des SD aufgestellte Ich habe als solcher keinen 
Klienten oder Auftracceber, der mich informieren oder Weisungen fuer die 
Fuehrung der Verteidigung erteilen koennte. Ich bin deshalb darauf angewiesen, 
mir “16 noetizen Informationen dadurch zu beschaffen, dass ich mich mit den 
Mitsliecern der von mir verteidirten Informationen in Verbindung setze, die 
sich in ihrer Masse in Krieszsgefangenenlager befinden oder verhaftet sind. 
Ich war bisher infolge der Kuerze der Zeit nicht in der Lage, mir diese In- 
formationen zu beschaffen. Nach dem 17. Dezember 1945 wurden mir durch das 
Gericht tausende von Antraegen vorgelegt, deren Anweisunzen zu folgen, mir 

in der kurzen Zwischenzeit nicht moeglich war. Nach varagraph 16 des Statuts 
soll dem Anzeklagten cine Abschrift der Anklace mit allen 'azuzehoerizren Ur- 
kunden in einer ihm verstaendlichen Sprache in cer anzemessenen Frist vor 
Beginn des rrozesses auscestellt werden, Diese Vorschrift ist auch sinnzemaess 
auf die angeklagten Organisationen der SS und des Er anzuwenden. Eine Zu- 
Stellung der Anklage an diese Organisationen ist in ^er Verfahrensordnung 
nicht vorreseher durch das Gericht auch nicht ansenomaen worden. 

Ich selbst war nicht in cer Lage, eine cerartice umfangreiche Abschrift in 
der genuerenden Anzahl anferticen zu lassen, um diese den verschiedenen La- 


gern, in welchem sich diese Anzehoericen cer Or-anisationen Jer SS und des 
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sclben Gclegenheit zu geben, Stellung zu nehmen und mir die noctigen 
Informationen zu erteilen, ^n esichts dieser wecer von mir, noch durch 
Cio von nir vertretenen Orranisationon verschuldcten Umstacnde bin ich 
nicht in dor Lage, Ginen solchen der heute vor;cnomnenen Zeugen ins 


3 ^4 


Krouzverhoer zu nohrion und von mir als Verteidiser dieser Orranisationon 


zuzestandenen Rechte Gebrauch zu machen, Die Vernehmun; cincs solchen 
Zeugen geen den Angeklagten Kaltenbrunner betrifft auch lic von nir vere 
tretenen Or;anisotioncn dor SS und des SD, 
Eine Vernchmung eines solchen Zeugen in jetzigen Zcitpunkte wuerde eine 
Beschraonkun; dor Verteidigung darstellen, Ich stolle deshalb Zen Antrags 
cic weitere Bchandlunz des Verfahrens schen die Or:vanisationen der SS und 

zurucckzustollen. Es ist mir durch Besuch von νο. schiedenen Lagern, 
in welchen sich „ngchoerisender Organisationen dor 55 und dos SD befinden, 
moczlich, Zuccksprache mit donsolbon zu halten und dic zur Verteidigung 
noctigen Informationen za beschaffen. Ich iwechte noch 

cine Verzoczerung 
wucrce und ich nehme an, 

* 


h “ic unterbrechen darf, ve.stche ich Ihren intro; derart, 


nachnitta s nichtin dor La o sind, diese Zcugen ins Kreuze 


altonbru ine Gcloronhoit hiozu wuenschen. Sic ı 
zu cinom sp aoi opur Zi nehmen, ist das richtig? 
Ja. Ich mocchte abor 
rauf hinweisen, dass mir durch die ïigcnar aufgabe, dio rir gestellt 
iSt.oeco coco 
(untcrbrechend) Lassen Sie uns nicht Zeit virlicren. War Ihr Er- 
suchen, Goloi;.nhoit zu erhalten, diese Zeugen zu einem spactcren Zcitpunkte 


ins Krouzverhocr zu neimen? 


Der untras hatte dicsun Sinn, mir die Vo teidicung an sich 


moc;lich zu machen, dass di ugen nicht zu cincr Zeit einvornon 
werden sollen, zu dcr ich keinen Gebrauch von don mir cingeracurrten Moore 
chkeiten der Verteidigung im vollen Umfang machen kann. 
Das Gericht willigt cin, Ihnen dio Kocslichkcit des ireuzverhoor 


‚cugen zu Cinen spactcren Zeitpunkte zu zewächren, 


pa 
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Zelle ue il e 
Hohcr Gerichtshof} ir lezen das Dokumentcnbuch 
setrenntes Dokumontonbuch in Zusammenhang mit dem ..ngeklasten Kel- 
tenbrunndcr vor. Diescs Buch cnthaclt unscre Schriftstucckc, aus denen vir 
im Laufe der Darlecungen zitieren op CO, AT werden uns such auf drei oder 
vier andere in dicsen Buch enthaltine Schriftstuccke bczueglich der Gestapo 
und des SD bezichen, 
Vachrend der drei letzten Verhandh ace des Gerichtshofes ha 
Gericht den Tatbestand der Verbrechen der SS, des SD und der Gestapo 
vernommen. Dio Zusammenfosssun: dieser Organisationen in Stoss-Vorbacnde 
litler roliseistaatcs wurde von orgrnisstorischen Standpunkt aus crklacrt 


342 


Vor dem Gcricht stcht cin anscklattcr, dor diese Organisationen kraft seiner 


Q 


offizi.llon Stellungen, dio cr in dor SS und der å schen Polizc 
dete, ropracsentiert und do 
Nazi 
Ernst Xaltcnbrunnor, 

lese nunachr Schriftstusck 2938-PS als nacchstes 

1 „.ufsatz, dor in "Die Deutsche Poli- 
der Zeitschrift der Sicherhcitspoliz-i und dos SD, vom 
Seite 193, betitelt 1 onst Kaltenbrunner, dcr nouo Leiter 
Sicherheitspolizei und dcsSI Ich ziticre nunmehr vom Pegi 


P T no» 
„ufsatzcs: 


artikol in 


und dcs SD. 


SS Gruppenfuchrer Dr. jur. Kaltenbrunner wurde als 9ohn dos Rechts- 
cs Dr. Hugo Kaltenbrunnor can | Mctober 1903 in Ried im Innkreis in 
ache von Braunau 5c^oren, Er verbrachte scine Jugend im Heimatbezirk 

des Fuchrers, mit dom seine urspruonjlich sus dem Baucrnstand stammenden 
anverwancdten scit fruchen Zeiten ong: verbunden warcne Soaetcr uebcrsicdel- 
to or mit seinen Eltern in den kleinen liarktflecken Raad und da 


an dor Donau, wo cr ccs Staatsroal;yanasium besuchte und dort 5 „biturium 


im Jahre 1921 machte, 





H0245 — 0057 


Im gleichen Jahre ging er an dio Grazer Technische Hochschule, 


δι Jan-i=SF=-3, 


wendte sich aberspactcur dom Studium der H. ebe zu. Scine Studienzcit ondoto 
mit dor Verleihung des Doktor-rades dor Rechte im Sommer 1926. \lachrend 


diescr Zcit nahm Dr, : Y τ Q 1 nalen Kampf 


der Deutschen Studentenschaft in Graz. Wachrend 3 Semester (1921/25) we: 


or Sprecher desNetionalen Studentenverbandos und fuchrte zur gleichen Zeit 
als cin fanatischor Fround und Anhaenger dor bisher ucblichen Duolle einen 
bitteren Kampf moron dic Bestrebungen der katholisch-christlich=sozialen 
Studentenkreise, wolehe die nationalen Vorbindungen zu schwacchen trachteten. 
Gleichzcitig zeigte Dr. Kaltonbrunnór Interesse in achnlichen Bestrebungen 
unter Studenten befreundeter Lacndor,. Jntor anderen wurde er dor Gruondor 
der bulgarischen -nationalen akademischen Y Rodina", Er verbrachte 
die ucblichen Gerichtsjahre als Ko seoricht in Linz an der 


Donau und betacti:te si ( in Salzburs und von 1928 an als Rechts= 


waltsanvwacrter in Linz, 
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«9 Jan- -EV-] 
Bereits im Januar 1934 wurde Dr, Kaltenbrunner von der Regierung 
Dollfuss in Anbetracht seiner Naziansichte. eingesperrt und mit 
enderen fuehrenden Nationalroziclisten in das Lager Kaiserstein- 
bruch gebracht. wr organisierte vnd fuehrt einen Hungerstreik 
“urch und zwang die Regierung, 490 natiorcisozialistische Heeft- 
linge frei zu lassen, Im ä.ruuffolgenden Jahr wurde er abermals 
unter don Verdacht des Hochverr-tes ge--nren gesetzt und dem Stand. 
gericht ven Wels/Oberdonau vorge.uchrt, Nach einer Untersuchung 
von vielen "Ion ten brach die ánklage wesen llochverrctes zusammen, 
aber er wurde zu 6 "io, ten Ker'sr wegen Seheimbuendelei verurteilt, 
-eit den Fruehling war Do. Koltenbrunner der Fuehrer der 
Desterreichischen SS; Aus Recht zur Ausvebung seines Berufes wurde 
am infolze seiner nationalsozialistischen -netigkeit untersagt, 
Mon muss zugestehen, dass er in seiner wichtigen Stellung durch 
-ϐ Juehrerschaft erfolgreich die Einheit der Oesterrei- 
cufrecht erkiclt, die er trotz aller Verfolgung auf- 
» und dass er sie erfolgreich in richtigen Moment eir 
Noch dem 4nsch_uss, in welchem die SS eine entscheidende Ralle 
spielte, wurde er r3 lle ne 1938 als Sicherheitsminister im 
neuen nct?^nclsozic?istiscten Kabinett des Dr, Seyss-Inquart be- 
ceri Reichsfuehrer SS 
n.oionolsozlalistischer Fuebrer am 
12. Moorz 1938, 3 Uhr frueh, landete, 
Cie Bewegung ainen vollsiaendigen Sieg errungen 
"dis SS bers!t stehe, um weitere Befehle entzegenzu- 
hmen." Lor Fuchrer b5oioerderto Dr, Kü.tenbrunner am Tage des 
nschlusses zum SS-Srigadefuchrer und zum luehrer des SS-Abschnit 
tes Ob.rdoncu. äm 11, September 1938 erfol;te seine Befoerderung 
“Duppenfuchrer, 
¢ericht wird sich des vorher Jargelegt Ὢ Totbostondes erinn. 
zloho mich auf Ssite 570 der enclischen Uoborsotzung diese. 
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Verhendlungon, und zwar cuf dio telefonische Unterhaltung zwischen 


2 Jan-A-TV=2 


Goering und SeysseInquert, waehrend welcher Goering bemerkte, dass 
Kaltenbrunner das Sicherheitsministerium erhalten muesse, 
Ich zitiere nun den letzten Absatz dieses Lufsatzes: 
‘Woehrend der Lufloesung der oesterreickischen nationalen 
Regierung und der Neubildung Oesterreichs im Alpen- und 
Donaugebiet (Reichsgaue) wurde er zum Hoeheren SS- und 
Polizoichef beim Reichsstatthalter in Wien und in Ober- 
oosterroich im Wehrkreis XVII ernannt und im April 1941 
wurde er zum Conorcl-Loutnont der Poli zci befosrdcrt, 
Kaltenbrunner wurde auf diese We kleine Himmler Ocsterrcichs 
Unserem Dokument 2895-55 "Dor ossdeutsche Re hetzg" 
Lotte Wahlperiode 1938, E sseber F, Kienast, Sc! 31, ont- 
Partei und der 1 Ocstore 
Er war Pertoimitpliod Nr, 500179 und 
war or Gauredner und Rechtsbers.ter 
war er der Fuehrer dos SS Regiment 37 
spacter der Fuehrer dor SS Division 8, Kcltonbrunner orbiolt 
die hoochston Nazi Auszeichnungen; er erhielt das goldene Ehren- 
abzeichen und den Blutorc er wurde Mitsliod dos 
1938, 
Ich fuchre nun Dokument 3427-75 
Exhibit Nr, 512) auf, Es ist dios auch ein Artikel, der 
Deutsche Polizei" i Zeitschrift dor Sichorhoitspolizei und dor 
am 12 Februar 1945 cuf Seite 65 orschien; ich zitiere 
"SS-Grupponfuehrer Krltenbrunner zum 
polizoi und des SD ernonnt, 
Berlin, 30 Januar 1943, 
Fuehrer het auf Vorschlag des Reichsfuehrers der SS 
und de hefs der deutschen Polizei don SS Gruppenfuchrer und Go- 
neralloutnant der Polizei Dr, Ernst Keltenbrumner, zum Chef der 


Sicherhcitspolizei und des Si als Nachfolger des SS-Obersruppen- 
t 3 © eo pp 
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fuchrers unà Generalloutnant dor Polizci Roinhard Eoydrich, der 
am 4. Juni 1942 verstorben wer, ernannt, 

Endo dos Zitats, 

Das Gericht hat ocfter Hinwoise ouf die Rodon gehoert, dio 
Himmlor am 4, Oktober 1943 in Poson, Polen, an die Gruppenfuchrer 
dor SS hielt, Unser Dokument 1919-PS, ist als USA Bewoisstueck 
170 vorgelogt, in dem mit boispiclloser Offenheit das barbarische 
Programm und verbrechcrische Taetiskoiten der SS und der Sichor- 
boitspolizoi von Himmler besprochen wurden, anfongs scincr Rede 
s&gto Himmlor, und ich zitioro: "Unser Kamorad der SS Gruppene 
fuchrer Ernst Kaltenbrunner, dor Nachfolger unseres sefallonen 
Freundes Heydrich," 

Kaltenbrunner hat scine fufgabon als Chef der Sichorhoitspolizoi 
und dos Sicherheitsdienstos zur Zufriodenheit von Himmler und 
Hitler ausgefuchrt, denn am 9, Dezember 1944, gemaoss dos Bofehls- 
blattes der Sicherhcitspolizei und dos 55 -- 

Dr, KLUE LIN (Verteidiger des inzoklagten Keltenbrunnor): 
Darf ich oinen “ugenblick unterbrochen? Ich hatte die Entschei- 
dung des Gerichtos dahin verstanden, dass dio gegen Kaltenbrunner 
gorichtoto Anklage zuruockscrtellt werden sollte bis Keltenbrunner 
wiodor verhanälungsfaehig ist, und nun wird die Sache Kaltenbrunner 
verhöndelt, 

PRAESIDZNT: Noin, die Entscheidung des Gerichtes boruhte auf 

Gesichtspunkt, dass das Boweismaterial -- hooron Sie mich? 

Dr, KAUFMANN: Oh, gewiss, 

PRAZSIDLNTs: Die Entscheidung des Gerichtos war auf don Go- 
sichtspunkt gegrusndot, dass das Bovoisnatorial cufmotoilt werden 
koennte, und zwar in solchos, dos sich auf Kaltenbrunner 
und Bewoismotorial, das gegen die Organisation der Gestapo σο- 
richtot ist, doch wenn Sie an unserer geschlossenen Sitzung teil 


nahmen und es sich herausstellte, dass das Doweisnctorial so un- 


loesbar vermischt war, dass os unmoeglich waero, | Beweisma- 
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terial dementsprechend zu handhaben, hat ἃ t beschlossen, 
die Beweise im Sinne der Anklasgor, die os vollstaendig auf- 
fuehren wollten, zu pr2osontieron, dass Sio jedoch die Moeg- 
lichkeit haben wordon, dio Zeugen zu einem sp£eteren Zeitpunkt 
ins Kreuzverhoer zu vernohmen, “uch werden Sie zuscetzlich die 
Noeglichkeit haben, sich mit allen dokumentarischen Bowoison 

zu beschacftigen, die gegen Kaltenbrunner sprechen, wenn der 


Zeitpunkt komnt, wo Sio die Verteidigung Kaltenbrunners usber- 


nehmen werden, Verstohen Sie das? 
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Praesident: Sie werden die Moeglichkeit zur Anhoerung von Zeugen haben, 


[a 


ó . Jan-A«EF-l, 


die heute Nachmittag oder morgen, oder zu einem — einem Ihnen 
angenehmen Zeitpunkt, -srufen werden, ausserdem werden Sie 
spaeter reichlich Gelegenheit haben, Beweismaterial ganz nach 
Ihrem Ermessen zu verwenden, 

Dr. Kaufmann: Natuerlich. Cestatten Sie mir noch ein Wort. Das Missverstaand- 
nis, dem ich unterlegen war, beruht offenbar darauf, dass ich 


der Auffassung war, dass nunmehr eine Vernehmung von Zeugen 


erfolgen wird, waehrend ich nun hoere, dass das Gericht das 


Beweismaterial, d.i. das gesamte Beweismaterial, jetzt vor- 
legen wird, und jetzt erfahre ich, dass das Gericht den ganzen 
Komplex an Beweismaterial vornimmt und so werde ich mich dieser 
Entscheidung fuegen. 
Lt, Harris: Kaltenbrunner hat seine Verantwortlichkeit als Chef der Sicher- 
heitspolizei und der SD zur Zufriedenheit von Himmler und Hitler 
ausgefuehrt und erhielt als Chef der Sicherheitspolizei und SD die Auszeich- 
nung das Ritterkreuz mit Schwertern, eine der hoechsten militaerischen Aus- 
zeichnungen, Beweisstueck 2770-P5, Ausgabe des Befehlsblatt der Sicherheits- 
polizei vom 9 Dezember 1944, Nummer 51, Seite 361. Zu dieser Zeit war Kalten- 
brunner zu der hohen Stellung eines SS Obergruppenfuehrers und Generals der 
Polizei befoerdert worden. 

Ich moechte die Aufmerksamkeit des Gerichtes auf die Aufstellung der 
Organisation "Die Stellung Kaltenbrunners und der Cestapo und SD in dem 
deutschen Polizeisystem" lenken. Kaltenbrunner war der Chef der Gestapo, 
der Kripo und des SD, somit der Chef der Sicherheitspolizei und SD, ebenso 
auch der RSHA, dss eine wichtige Unterabteilung der SS und auch des Reichs- 
ministeriums des Innern war. Er war der Leiter der Bezirksaenter der Gestapo, 
des SD und der Kripo innerhalb Deutschlands, und der Einsatzgruppen und Ein- 
satzkommandos in den besetzten Gebieten, 

Direkt unter Kaltenbrunner waren die Chefs der Zentralbueros der RSHA, 
einschliesslich Amt III (die SD innerhalb Deutschlands), Amt IV (Gestapo) 

Amt V (Kripo) und Amt VI (Fremder Nachrichtendienst.) 
Ich ueberreiche Dokument 2939-PS als Beweisstueck. (USA Exhibit 513.) 


Es ist die sidesstattliche Erklaerunz des Walter Schellenberg, Chef des 
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Amtes VI der RSHA vom Herbst 1911 bis zum Ende des Krieres. Ich werde nur einen 


2 Jagn-A-EF-2, 


kleinen Teil der eidesstattlichen Erklaerung vorlesen, beginnend mit dem naechsten 
Satz des ersten Absatzes: 

"Unpefaehr am 25 Januar 19143 begab ich mich zusammen mit Kaltenbrunner nach 
Hitlers Hauptquartier in Loetzen, Ostpreussen, Alle Amtchefs der RSHA waren bei 
diescr Zusammenkunft anwesend und Himmler teilte uns mit, dass Kaltenbrunner zum 
Chef der Sicherheitspolizei und SD (RSHA) als Nachfolger Heydrichs ernannt wurde, 
Die Ernennung sollte mit dem 30. Januar 1913 in Kraft treten. Mir ist keine Be- 
grenzung von Kaltenbrunners Autoritaet als Chaf der Sicherheitspolizei und S 
bekannt, Er begann unverzueglich mit seinen Amtspflichten und nahm die Yontrolle 
des Amtes an sich, Alle wichtigen Angelegenheiten saemtlicher Acmter mussten von 
Kaltenbrunner geprueft werden." 

Ende des Zitats, 

Waehrend Kaltenorunners Funktion als Chef der Sicherheitspolizei und SD wurden 
viele Verbrechen begangen durch die Sicherheitspolizei und SD im Sinne der von 
der RSHA aufgestellten Prinzipien oder auf direkten Befehlen der RSHA, und von 
alledem hatte Kaltenbrunner Kraft seines Amtes die Verantwortung zu traren. Jedes 
dieser Verbrechen wurde im einzelnen besprochen und hier beziehe ich mich auch 
auf das Beweismaterial. Diese Beweise sollen nur zeigen, dass die Verbrechen 
fortgefuehrt wurden, nachdem Kaltenbrunner sein Amt am 30, Januar 1943 antrat. 

Das erste Verbrechen fuer das Kaltenbrunner verantwortlich ist als Chef 
der Sicherheitspolizei und SD ist die Trmordung und Misshandlung von Zivilper- 
sonen durch die Einsatzeruvpon in den besetzten Gebieten, 

Es gab mindestens fuenf Einsatzgruppen im Osten waehrend Kaltenbrunners Amts- 
walten. Das Refchlsblatt der Sicherheitspolizei und SD = und das ist in unserem 
Dokument 2890-PS enthalten — von dem ich das Gericht bitte rechtlich Kenntnis zu 
nehmen = enthaelt Hinweise auf Einsatzgruppen à, B, C, D, G und Kroatien wsehrend 
des Zeitabschnittes 1943 bis 1915. 

Ich werde nicht von diesem Dokument lesen, das diese Auszueze enthaelt, 
aber das Gericht wird feststellen, dass die "Einsatzgruppen" taetig waren, waeh- 
rend Kaltenbrunner als Chef der Sicherhsitspolizei und SD sein Amt bekleidete, 


Das Gericht wird sich wohl des Dokumentes 110l-PS erinnern, das als Beweisstueck 


USA 4830 vorgelert wurde. Ich beziehe mich nur kurz auf das Dokument, das einen 


ausfuehrlichen Rericht ueber die barbarische Taetigkeit der Sicherheitspolizei 
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in der Vernichtung der juedischen Bevoelkerung in Sluzk, Weiss-Ruthenien dar- 
stellt. Dieser Bericht wurde Heydrich am 21. November 191 erstattet, doch die- 
selben Zustaende aeusserster Grausamk-it und Schrecken haben auch weiterhin die 


Taetirkeit der Einsatzkommandos im Osten charakterisiert, waehrend im Osten 


Kaltenbrunner der Chef der Sicherheitspolizei und SD cewesen ist. Ich beziehe 


mich auf Dokument 1759-55. bisher als USA Exhibit 289 bezeichnet, woraus ich 


gezenwaertig nichts vorlesen werde, es soll bloss die F nnerung des Gerichtes 
auffrischen, dass es einen Gericht des Gefangenenwaerters Gunther von Minsk ent- 


haelt datiert 31. Mai 1943 an den Generalkommissar fuer Weiss Ruthenien, 
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ον. HAADUEË LG Wirus C 


zip νοτίου. t hatte, wcnach τ ben aus don Zachnon 


cunti.rntwrdon mussten, oi: } Ὅθνοσ sie ormordot wur- 


N D a E 


t wird sich such crinnorn dos Berichtes v, 18.Juni 1923 aus dice 


rauen und 


Kincor in ) . llosolbon sc 


woite Vorurcchen, wofuor Xaltonvruunor ais ior Sicherheits- 
und SD veranty 


$ um e pn ba 1-.-.. D um. zack ca 
unsrwusnschtsn Zlonm.nto,.-- 


acsicont: Loutnant lDinzris, Sio chen otwa 


5 fi Tapiri »» " à ER TT bi 
Ihren ..usfuchrun:: olsen Wo ‚In yon dom oinor 


Loutnent Harris: 


— 


Jas zweite Ver;rochon, v.fuor Taltenbrunner 


senenlacser aus esondort wurion, 


E OD) 


) 


ho Erklaorun:; und 


H 
JO 


1 wachrend! 1945 f 


dritte Vorvrechon wf or “altvnorumner als Chof der Sichcrheitspoli- 


twurvlich ist, io Festmnhme von Kric ssefanscenon --- 
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Cass iicsc Tactigkvit nach 1943 bostand, und Si. schen zu etwas anderem 


4 


ucoor wachrond ich das J2okunont untorsucho, 


Loutnant Harris: Ich mcechto mich besoncors auf den dritton Absat 


è = 1 . e t Ei ef Sa ^ T^ trod - D “. D 
Dokuncntos beziuhen, das voreits als Dowcis vorgulurtwurdo, 


Sun 


Provsident: Jorrcicht nur bis ungcfaehr im Fruchjahr 19:22, 


Leutnant Harris: ss huisst dort, ca im Fruchjehr 19.3 die Abteilung 
auf'olocst wurde und in dio Unterautsiluns IV D einbezogen, „iso irbciten 
vetreffs der russischen Krie.szofan;enen wurden wehrscheinlich von 


ÜLcser 


„btolluns IV D δα bestellt, 
Pracsident: Ja. Nur \oshal);; 


Leutnant Harr 
Das dritto | ies Kaltenbrunner 
Sicherhvitspolizei w 


exccutiert wurden, Ich beziche 


d d^ tas] $4. uy 
edm: ‘ 
ο ΟΣΟΙ ση 


11 ALE 246 vorselert wurde. 
unter 


nzentrn= 


und ich zitic- 


fuer den Chefe Gezoich- 


lege nun Dokument L-518 a Dowoisstu.ok v ζ5.. Nre 514. Iohwordo 
Closos Vokunent nicht vorleson, da os aohnlich ist lon Dolan ont, ins ich 
gerade vorloste, mer ich moochtc mich auf dio bezcichneten Re \owondunsen 
boziohon, Erstens: "Der Chef lor Sichorhoitspolizoi und Ys SD, Dorlin, hat 
am 2.9.1922 ncohstohende /nordnun: do ^;orkonmandcs dor Wehrmacht mitc- 
Srklacruns, dass gewisse entflohone un! viodoror- 


criffone “riegsscfonzene dom Chef dor Sichorhoitspolizoi und SD uoborstcllt 


werden sollton, 
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In dem Dokument heisst us weite na ich zitioro: 


"Hicrzu hat ler Chof Jor Sichcrheitspulizei un! dos SI fol;ondos 


Lefchlen:" Jonn folct Jie Duzeichnuns dor Art dor Uchborfuohrun ; sclchor 


Kricgsgefangonor ou ion Kummeninnton in liauthausen im itahnen cer aktion 


"c lor sanordnun; = ich zitioro - os 


de des Befehls -: "Lio Listo dor .icdororsriffonen krio(sgofonoz;oncn Ofri- 


vhi 


zioro und nichtar;citonde Unteroffizicre wird hier boi Sachsobict IV A 1 


sofuehrt, sio zehlonmasssigen Ucbcrsiohton sinc, um Gino rechtzcitise 5o- 


richterstattuns an den Chef dor S S ize d dos SD, Serlin, zu 


orioo;lichon, bis 20.6.1924 (Datum cos Vorliccens in Radium) oinzuscnien," 
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Ich moechte die Aufmerksamkeit des Gerichts auf Dokument 2285-PS 
lenken, das unter USA Exhibit 490 als Bereisstueck heute vormit- 
tag eingereicht vurde. 

PRAESINENT: Wurde das Dokument L-158 bereits als Beweisstueck 
eingereicht? 


LT. HARRIS: Nein, noch nicht. Ich habe, Ich habe nur die ervaehn- 


ten Teile zitiert und das Dokument erst jetzt als Beweis vorge- 


legt. Das Dokument yurde nicht im ganzen vorgelesen aus dem 
Grunde, weil die Daten, ausser der zitierten Stellen, im grossen 
ganzen dieselben sind vie Dokument 1650 das bereits vorgelegt 
wurde. 
PRAESIDENT: Sie sagen, es ist dasselbe wie 1650 ? 
LT. HARRIS: Ja, es ist im Grunde genommen derselbe Gegenstand, es 
bezieht sich nur auf verschiedene Parteien, und ich moechte 
besonders auf den letzten Absatz hinweisen, der bereits zitiert 
und als Beweis vorgelegt wurde. 
PRAESIDENT: Der letzte Ansatz hat fuor sich selbst keine grosse 
Bedeutung? Ist cs so Ὁ 
LT. HARRIS: Jawohl, mein Herr. Dann, wenn das Gericht es zulaesst, 
moechte ich das Dckomo2t 

Wollen Sie 
und 5 enthaelt? 
LT. HARRIS: Jawohl. mein Herr, das ist es gerade was ich meine. 
PRAZSIDENT: Dann ist schon gut. 
LT. HARRIS: Ich moechte die Aufmerksamkeit des Gerichtes auf 
Dokument 2285-PS lenken, das heute frueh als Beweisstueck 490 
vorgelegt wurde. Bas war die eidesstattliche Erklaerung -- 
PRAESIDENT: 22+- ? 
LT. HARRIS: 2285, mein Herr. Sio finden es im anderen Buch. 
PRAESIDENT: Ja, sehr gut. 
LT. HARRIS: Das war die eidesstattliche Erklaerung dcs Oberst- 
leutnants Gast und Leutnant Veith von der franzoesischen Armee, 


die cerklaerten, dass waehrend 1943 und 1944 Kriezsgefangene in 
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Mauthausen unter dem "Kugel" Erlass umgebracht wurden. Das Gericht 
wird sich des Dokumentes gewiss erinnern. Das viortc Verbrechen 
wofuer Kaltenbrunner als Chef der Sichcrheitspolizei und des SD 
verantwortlich ist, war die Einweisung der rassisch und politisch 
Unerwuenschten in dic Konzentrations- und Vernichtungslager. Bevor 
Kaltenbrunner Chef dcr Sicherhcitspolizei und SD am 30. Januar 
1943 geworden wurde, hat cr wohl die Zustaende im Konzentrations- 
lager gekannt und wusste auch, dass Konzentrationslager fuer 
Zwangsarbeit und Massenmorde verwendet wurden. Das Gericht ducrftc 
sich aus frueheren Beweisen erinnern, dass das Mauthausen Konzen- 
trationslager in Oesterreich errichtet wurde, wachrend Kalten- 
brunner der hohe SS und Poi estsrrcich war, und dass 
Kaltenbrunner veranbworttuvhi we S ch aus Dokument 1065 A-PS, 
das houte vormittag als Buycisstueck vorgelegt wurdc, ergibt, (USS 
Nr. 492) wurde dieses Konz ntrationslager von Heydrich im Januar 
1941 als Kategorie IIJ bo: ahne in die Gruppen der schwersten 
bolestoten und bescimiici¢viocn Gofangonc die zur Besser ung un- 
Gericht wird 
vordon soll- 
geschickt wurden. 
hai, Kaltenbrunner hacufig das Kon- 


zontrationslagor in Mauthausen besucht. Anlacsslich eines 


^ 
«1 


Besuche hat Kaitonbcusner persoenlich dic vaskammer in Funktion 
peobecshtct. Ich logo run Dokument 279659 als Bovoisstuock vor. 
USA Exhibit Nr. 515. Es ist dies die cidcsstattliche Erklacrung 
Alois Hoellricgls, ein Gofangenenvaortor im Konzontrationslagor 
Mautnausen, 
Hoellriegl, crklaoro hiormit untor Eid; ich 
des Totenkopf SS und im Konzentrationslage 
Mauthausen stationiort vom Januar 1940 bis zum Endo dos 
Krieges. Boi einer Gologcnhoit, ich glaube, cs war im 


Herbst 1942, besuchte Ernst Kaltonbrunnor Mauthausen, 
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Ich hatte damals Wachtdionst und sah ihn zweimal. Er ging in die 
Gaskammer hinunter zusammen mit Ziereis, dem damaligen Lager- 
kommandanten, zur Zeit als dio Gefangenen vergast wurden. Ich 
hocrto das Geracusch der Vorgasung, das war mir wohl bekannt. 
Ich hocrtc, dass dio Vergasung wachrend der Anwesenheit Kalten- 
brunncrs vorsich sing. Xaltcnbrunncpr von dem Gaskollor 
horauskommen, nachdem dio Vergasung beendet worden war. Untor- 
schrieben : Hoollriog1l." 
Zu einer Gelegenheit hat Kaltenbrunnsr cine Inspcktion dos Lagor- 
grundes in Mauthausen mit Himmlor vorgenommen und bei dieser 

t. Ich 

Dokument 2641-PS vor, USA-Exhibit 516. 


R PRESIDENT: 2641, „azten Sie ? 


HARATS: Ja, 2641 DÉI Diese 30 WC eck besteht aus zwei 
cidesstattlichen Ericteer.iczsn und οἶτον Scrie von Fotographien. 
»ophion in meiner Hand. Ich werde 
Sotogsraphicon sind 


Fotographien im Doku- 


n Sind wien. sono mit ver Mm produktion abor das Gericht 


Navndon 
nun ëy 
BrancaacushLionca Antrag zu stellen: bis 1 Ant haette ich genau 


scnon heute vermittag stellen koennen. Er botrifft dic 
ob Affidavits verlesen werden koe woiss, dass 
genstand der Beratung des Gerichts war und 
stummtcr Weise dioso Frage entschicden hat. 
Frago nochnals zum Gosonstand dor Entscheidung machc, 
scinen bosondcron Grund. Jeder Prozess ist otws dyna- 
damals richtig soin mochto, kann zu oincm spaotoron 
Zeitpunkt falsch soin. Der grocsste und bodoutunrgsvollsto Prozoss 


1 


dor Geschichte beruht in viclen wichtigen Punkten auf dor blosson 
Verlosung von Aussagen, dio aus- 
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schliesslich von der Anklagebehoerde und nach deren Maximen aufgenommen 


2 Jan-A-EF-l. 


worden sind. 

Die Verlesung von eidesstattMchen Aussagen befriedigt fuer die Dauer 
nicht. Das Beduerfnis waechst auch von Stunde zu „Stunde, einmal einen Re- 
lastungszeugen zu sehen, zu hoerer, seine Glaubwuerdizkeit, seine Gedaecht- 
nistreue zu pruefen. Zeugen stehen sozusagen vor der Tuere dieses Saales 


und brauchen nur hereingerufen zu werden. die spaetere Anhoerung des Zeugen 


ist nicht ausreichend. Es ist vs nicht sicher, ob das Gericht die Vernehmung 


ueber das gleiche Peweisthema zulassen wird. Ich widerspreche deshalb der 
weiteren Verlesunz der jetzt angekuendigten Affidavits. "an darf den Geist 
des Paragraph 19 des Statuts nicht durch den Buchstaben toeten," 
Der Vorsitzende: Bedeutet Ihr Antrag, dass Sie die Zeugen unter Kreuzverhoer 
nehmen wollen, oder bedeutet Ihr Antrag, dass die cidesstatt- 
liche Erklaerung nicht verlesen werden soll? 
Dr. Kaufmann: Das letztere. 
Der Vorsitzende: Die eidesstattliche Erklacrune soll nicht verlesen werden? 
Dr. Kaufmann: Ja, 
Der Vorsitzende: Bezichen Sie sich auf die Erklaorunrz von Hoellriegel Dokument 
2753-PS? 
Dr. Kaufmann: Jae 
(Das Gericht tritt in eine kurze Diskussion ein.) 
Der Vorsitzende: Das Gericht hat die Meinung, dass die eidesstattliche Er- 
klaerune, die sich auf einen erheblichen Punkt bezieht, einen 
materiellen Punkt, als Peweismaterial zugelassen werden soll und zwar nach 
Paragraph 19 des Statuts. Das Gericht wird jedoch jeden Antrag in Betracht 
ziehen, den der Verteidiger fuer Kaltenbrunner machen will, um den Zeugen ins 
Kreuzverhoer zu nehmen, dar diese Erklaerung abgegeben hat, falls der Zeuge zur 
Verfuegung steht und aufgerufen werden kann, Sie haben sich mit diesen Foto- 
graphien beschacftist. Stimmt das? 
Leutnant Harris: Ja, Herr Richter, 
Sie wurden als Bewsismatsrial vorgelegt und zwar als naechstes 
Beweisstueck, Ich moechte mich nun auf die erste eidesstattliche 
Erklaerung beziehen, die in dem Dokumentenbuch enthalten ist, 


Der Vorsitzende: Ja, 


de 
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"Leutnant Harris: 


Der Vorsitzende: 


Leutnant 


Vorsitzende: 


Harris: 


Vorsitzende: 


Harris: 


Vorsitzende: 


Harris: 


Vorsitzende: 


Harris: 


Vorsitzende: 


Harris 


H0245 -00 


Naemlich die eidesstattliche Erklaerung von Alois Hoell- 
riegel, 

Ja, ie haben das Zur selben Zeit herausgegeben, nicht 

wahr? 

Ja, Diese eidesstattlichen FTrklaerungen und ich zitiere: 

"Ich war Angehoeriger der Totenkopf SS und stationiert im 
*onzentrationslaser Mauthausen. 

Ist das das einzige Exemplar in Englisch, das wir nicht 
lesen koennen? 

Mein Herr, es ist die vorherige Erklaerung, 

Ja, sehr wohl, 

"Ich war Angchocriger der Totenkopf-SS und im Konzentrations- 
lager Mauthausen vom Januar 1940 bis zum Kriegsende sta- 
tioniert, 

Ich bin vollkommen mit allen Gebacuden und Crundflaechen 

in Mauthausen vertramt, Mir wurde Dokument 26l1-PS re- 
zeigt, das eine Serie von sechs Fotographien darstellt. Ich 
erkenne alle diese Fotographien als im Mauthausener Vote 
gentrationslazer aufgenomnon, Rezueglich der ersten Foto- 
graphie bin ich in der Laze, positiv einige 

geben, Heinrich Himmler ist dor "ann zur Linken, 

kommandant des '(authausener Konzentrationslage Ziereis 


steht in der Mitte und Ernst Kaltenbrunner ist der Mann zur 


doch nicht, zu welchem Zeitpunkt die Fotografien 
aufzenommen wur 
Nein, Herr Richter, ich habe kein Reweismaterial, wann 
diese Fotografien aufrenommen wurden, 
Sie koennen also nur beweisen, dass Kaltenbrunner dort war? 
Ja. Zu jener Zeit und zwar in der Gesellschaft des Lacer- 
kommandanten Ziereis und Himmler. 
Ja. 
Mit vollem Wissen ueber die Zustaende im und 71919 des 


Xonzentrationslagers hat Kaltenbrunner angeordnet oder zu- 


gelassen, dass in seinem Namen anceordnct wurde, dass Per- 
1720 - 
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ITT 


sonen in das Konzentrationslager eingeliefert wurden, 
Ich lege Dokument L 38 als naechstes Beweisstueck, USA-Exhibit 517 vor. 
Es ist dies eine eidesstattliche Erklaerunz von Hermann Pister, dem frucheren 
Kommandanten des Konzentrationslagers Buchenwald, die am 1, àucust 1945 in 
Treisinz (Deutschland) im Verlaufe einer offiziellen militaerischen Unter- 
suchunz durch die Armee der Vereinigten Staaten abgegeben wurde und ich zi- 
tiere davon wie folct und zwar mit dem zweiten Absatz: 

"Mit Ausnahme der Massenoinlieferunzen von Haeftlinzen zus den Konzen- 
trationslarern des besetzten Gebietes wurden alle Haeftlinge auf Refehl des 
Reichssichsrheitshanptantes Ferlin in das Konzentrationslager "uchenwald eingeli 
fert. Diese Schutzhaftbefehle (rote Formulare) waren in den meisten Faellen 
mit dem Namen "Kaltenbrunner" unterzeichnet, Die wenigen uebriren Schutzhaft- 
befehle waren mit "Foerster" unterschrieben, 

Ich lege nun Dokument 2177=-PS als naechstes Beweisstueck, USA-Exhibit Nr. 
518 vor. Es ist dies eine eidesstattliche Erklaerunz von Willy Litzenberg, dem 
frusheren Chef des Amtes IV/A 1 Ὁ des RSHA». Dieses Dokument lautet zum Teil 


wie folet, zweiter Absatz: 





OT 


zulotzt lev 
Schutzhe!t δι. πο Zeit darusber hinaus 
Schu.zhaftrof ronton dos SE n,ccrdnet werlen. Jio ûn- 
or-nun; «er Schut£haft bzw, Unterschrift Jes Schutzhn.tbufchls konnte 


luron don Loitor des RST als Chef Cer Sicherheits» lizei wad S 


i Di, 
" AK Minas mls edibus NS E 14 $ ze ο ER, A 
„N uu »OCHhUTZNIAL Ὃ Ji ὦ A . r OSCOCh n 


-U p 


or Kaltensrunner, Bin dere 


norw NLcit 


PNSGATEOL. 


ihro Zinwoisun. 


wei ου υπ „or Defehl io Fassimiliunterschrift 


ich 15,6 
unterschrift die Gruncla 


imt vorlioson 


cruntursc 


nich nun auf 


wurde und 





EUM 


H0245 - 0075 


vr Vorsitzende 


Leutnant Harris h Dusch 


tor, Ich ;lau.o das Goricht 


HinftLofohle entl 
mendo in Luxomnourp ge- 
nenunterschrift Kaltonlrunners 
Oririnnal- 


RET 


QOU die 


shafto 
loumndungor 


- In DEE 
D or 11 
13 Tic unt 





ΙΙΙ 


45 --0076 


in,runners ti 


m 20.59. 


ωχ τν ο 


n wurde und 


als adjudant vom ba 


A. h Ooff non b zuriviter;e! Oborsturufuchror 
fehlen nach Ocffnun; : d zu Ὁ. 


aw ο] Ge 
Onur 
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„bsatz fort: 

"Es erg such 2efohlo fuer Exekutionen, dio don 
Namen dos Gerichtes nicht onthielton, Diese Bofehle trugen 
zur Ermordung Heydrichs dessen Unterschrift odor des zustaendigen 
Vertreters. Spceter trugen die Befchle die Unterschrift Kclten- 
runners; abor n dos Vertreters Keltenbrumors, Cruppen- 
fuchrer lueller. Dr, Krltonbrunner, dor die oben erwachnten Boe 
fehle unterschrieb, war S&-Obergruppenfuehrer und Chef dos Reichs- 

itshauptamtes. Dr, Kaltenbrunner ist etwa 40 Jahre alt, 
so 1,76 -1,80 m und hat starke Mensur-Narben, 

Solongo Keltenbrunner noch Eocherer SS und Polizei- 
fuchrer in Wien war, het or mehrere Male das Lager bosuchts; spaotor 
het or als Chef dos Reichssicherheitshcuptamtes (RSHA) da 
euch besucht, obwohl dios selteno 

t dor Kommandant ihn gowoohnlich schon vor der Kommendcntur 
empfangen und Meldung erstattet, In Verbindung mit der amerikani- 
schen ililitzermission, die hinter der 
in slowckischen oder ungarischen Gebiet im dr 
wurde, ka | mich erinnern, wie diese Offiziere 
Januar 1945 ins Konzentra tionslazer Mauthausen eingeliefert wurden, 


ER? 


Ich schaetze die Zahl der Einrelieferten auf 12 - 15 Manne: sie 
el UM 


9 


trugen eine Uniform, oder kanodisch wor, ein 
braun-gruen-farbenes Hemd und Tuchmnuetze, 8 - 10 Tage nach der 
inkunft erging der Exekutionsbefehl in Form eines Funkspruches 
oder eines Fernschreibers, Standartenfuehrer Ziereis kam zu mir 


ins Dienstzimmer und scgte: "Jetzt hot Koltenbrunner die Txekution 


a 


genehmigt", Das Schreiben war geheim und trug die Unters: 
“Kaltenbrunner”, Diese Leute wurden dann standrechtlich erschossen 
und ihre Effekten mir durch Oberscharfuehrer Wiedermeier ueberseben" 
Das fuenfte Verbrechen betreffend Kaltenbrunners Ver- 
entwortlichkeit als Chef des Sic ‚eitsdienstes war die Verschik- 


kung von Buergern der besetzten Gebiete zur Zwengsarbeit und die 
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Zuechtigung von Zwcngscrbeitern, Ich bin sicher, dass das Gericht 
sich an das Dokument 3012-PS erinnern wird, dos s als USL-De- 
welsstueck 190 vorgelegt wurde, Es war ein Brief vom Chef des Son- 
derkomncndos der Gestapo und des SD, der erklcert, dass die Ukrcine 
l Million Arbeiter fuer die Ruestungsindustrie aufbringen und dass, 
wenn noetig, Gewalt angewendet werden muesse, Das Datum dieses 

ist vom 19, Maerz 1943, 

Kcltenbrunnors Vercntwortlicbkeit fuer dio Bestrafung 
von fremdlaendischen .«rbeitern ist durch das Dokument 1063-PS er- 
wiesen, das schon cls USA-Beweisstueck 492 vorgelegt wurde, Dieser 
Brief ist im Protokoll nicht verlesen worden und traegt das Datum 


vom 26, Juli 1943, Dieser Brief war gerichtet an die Hoeheren SS. 


und Polizeifuehrer, die Kommondeure und Inspekteure der Sicher- 


heitspolizei und des SD, und an die Fuehrer der Einsatzgruppen 


B und D, 


Das Gericht wird sich erinnern, SS »insatzgrup- 


d T^ 


pen ὦ 50 und D, die im Osten taetig waren, die Vernichtung der 
Juden und Kommunistenfuchrer durchfuehrten, Des beweist, dass 
tonbrunner die Kontrolle ueber die Einsatzgruppen B und D inne 


^ 


hatte, Dieses Dokument ist unterzeichnet: "Kaltenbrunner". Der 
erste Paragraph sieht folgendes vor; ich zitiere: 
Der Reichsfuehrer SS hat seine Zustimmung gegeben, dass 


2 


sser den Konzentrationslagern, die unter dio Zustaendigkeit des 
SS-Wirtschafts- und Verwaltungshauptamtes fallen, weitere Arboits- 


a 
ngs 


3elitspolizoi allein sendig i Diese ÄArbeitsorziehungslager 
sind abhaengig von der B echtigung des Reichssicherheitse 
hauptantes, die nur im Fa ausserordentlicher Notwendigkeit gee 


D 


waehrt werden kann, (Eine < zahl auslaendischer Ärbeiter)..... 
Ich lege nun das Dokument D-473 -USA-Beweisstueck 
vor. Dicser Brief ist gezeichnet “Kaltenbrunner” und wurde von 


am 4, Dezember 1944 cn die Aemter der Kriminalpolizei gesandt, 
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Gericht wird sich erinnern, dass sich die Vorcntwortliclkeit 
Keltenbrunners sowohl cuf die Kriminalpolizei als zuch cuf dio 
Gestapo erstreckte, Er sch zum Teil vor,...Ich 5oginno 


anf 


eng: 

"Noch Erlass vom 20, Juni 1943 werden die von polnischen 
und sowjetrussischen Zivilärbeitorn begangenen Delikte von den 
Staotspolizeileitstellen gecbndet und zwar cuch in den Paellen, 
in denen zuncechst die Kriminalpolizei innerhalb ihrer Zustcen- 
digkeit die Ermittlungen gefuehrt hat, Zum Zwecke dor Vorfohrons- 
beschleunigung und Kracfteeinsparung werden untor ..baenderung 

Erlesses vom 30. Juni 1943 die Kriminalpolizeileitstellen 

nacchtigt, ab sofort die innerhalb ihrer Zustacnäiskeit von 
sufzuklaserenden Dolikto, so weit os sich um kleinere oder 
mittlere Kriminaldelikte handelt, se 
Ich beginne mit dom zweiten “ibsctz,. "Die folge Mass- 
nahmen stehen der Kriminalpolizei zur Verfolgung Verfuegung"--- 
"Polizoigefongenschaft"--- “snweisung on die Konzontrctionslcogor 
fuer Schutzhaeftlingo wegen asozinle sefachrlichen Vor- 


an s τὶ 
Ὠσια Ὄθω ξο 


Dann wende ich m dem letzten Paragraphen zu, Die 
erfolgte regolmcossig auf 


2gsdouor,. 2ussordom 


o 


mcochtigt, in gooig n Fae I ische und sowjetrussische 
zivilarbeiter im Zinvornehmen m! ler zustaondigen Stastspolizei- 


leitstelle in dio “ırbeitse 


azuwcison,. Soweit dioso 


Gl 


ler Bosondorheit cines δ) jlfallos nicht zusgereicht hat, hat 


TT 


Abgabe des en dio zgustaendige Staatspolizeileitstel- 


zu urfolsen (ez. Kaltenbrunner). 


Ausser der Einweisung von fromdlcendischen ..rbeitern 


in die Gestapo-Arbeitslioger hat Keltenbrunner fremdlaondische 


^4 


dadurch bestraft, dass er sio in Konzentrationslsser 


- 1157» 
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gesteckt hat, 
als naooerstos Bowoisstuock 
ist dies eine Scrio von vier Fornschrcibbefchlon, 
durch die Einzelpersonen in Konzentrationslagor eingelicfort wurden, 
Ichweise dos Geri cuf den zwoiton Befehl hin, dem besondore 
Dg. 


Zufumorksomkoit zu schonkon ist, Er troogt das Datum vom 18. Juni 


1945; os ist Seite 





: IM 


dəs Beweisstusckes. Danach erzinz an dis Gestapo in 3aarbrusk- 
Weisung, einen Polen in das Konzentrationslager Natz- 
w»iler als Facharbziter zu senden. Ich vərwsise ferner auf das 
dritto Fernschreiban, datiert vom 12 Degzemb»r 1944, in dem die 
Gestapo in Darmstadt anrewiesen wurds, einen Grischen in da 
Konzentr..tionslager Buchanwald sinzulisf ern, weil er ohne 
schaeftizuns bh :rumvazgabundisrbs, und auf das vierte farnschrei- 
ben, datiert von 9. Februar 1945, in dsm die Gast>po von Darm- 
stadt in Bensheim angewiesen wurde, sinen franzossischen Staats- 
busrzzr nach Buchenwald sinzulioforn wezen Arbeits- und Gshor- 
samsvarweiserunz. All» diess Bof: 3 sind unterzeichnet: "Kale 
benbrunnar", 
Ich 1223 nun Dokum:nt 2580-75 als l»tzt»s Bowsisstusck in diec- 
səm Zusammsnhan* vor; USA-P»w3isstuseck 524. 9435955 Dokument 
2nthaslt noch drei mehr von disssn roten Formularan und Befsh- 
lən fusr die Schützhaft und traszb wieder die Maschinen-Unter- 
schrift Dr. Kaltenbrunnars. Der 319802 Befehl zsizt, dass ein 
nisderlasndischer Staatsbuerzer in Schubtzhaft genommen wurde 
n Arbsitssabotaze und Gshorsamsverweigerunz; beide Befehle 
2. Dezember 1944. 
sachste Verbr>schen, fuer das Kaltenbrunner als Chef des Si- 
cherheitsdiénstes verantwortlich ist, ist die #xekution von 
srgriffenen Konmandos und Fallschirmjasgern und der 
Schutz von Buerzern, die & ii: z eger lynchten. Das Gericht 
sich daran erinnern, dass der Hitlerbafehl vom 18. Oktober 
- Dokument 498-Ps, USA-Beweisstueck 501 - des Inhalts war, 
die Aonmandos, selbst in Uniform, bis zum letzten Mann ver- 
nichtst werden sollten und dass 2inzslne Mitzlisder der Komman- 
dos, dis von der Polizei gefasst wurden, dam Sichsrheitsdienst 
zu uebarstellsn waersr. 
Ich 13253 nun Dokumsnt 1275-PS als naechstes Beweisstueck vor = 


USA-Beweisstueck 525. 8 ist ein ausdruscklich 
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vom Chef der Sichsrhsitspolizei un? des Sicherhaitsdianstes, 29- 
zsichn>t "Mueller", im Auftroz an das Cberkomnando der Wahrmach b 
serichtet, in dem der Chef der Sicharhsitspolizei und des Si- 
cherhsitsdisnstss erklaert, ο . . Ich zitiere vom dritten Pa- 
racraphen der zweiten Seits der enzlischen Usbersetzunz: 
"Ich hebs den Fefshlshsber dsr Sicherhzitspolizei und des Si- 
charhsitsdienstss in Paris anzewiasen, derartize Fallschirm- 
sprincsr in snzlisechen Yniforman 518 Anzeho3rizes von Kommanáo- 
Unternehmungen samaess Fushrsrbsfshl vom 18, Oktober 1942 zu 
behandeln und die Militaerbshoerden in Frankrsich dahinzehend 
zu unterrichten, dass hier eine ) 49 Bshanälunzg von 
Seiten der Wehrmacht zu 
Diss2er Brief war datiert vom 17. Juni 1944, Diese séxekutionen 
wurden durch den Sicherheitsdienst durchgafushrt um zwar 3 
macss dem Hitlarbsfshl vom 18. Oktober 1942, washrend Kal tən- 
brunner Chef dar Sichsrheitsnolizei un? des Sic 
war, wie im Dokument 526-P3 bewiesen wird, 
lozt wurde, wie sich de i erinnərn 
Polizei, Zivilisten zu schustzen, dis alli- 
Flisgar lynchtən, wurde durchgefushrt washrend der Zeit- 
spanne, als Kalt3nbrunner als Chat der Sicherheitspolizei und 
Gas Sichsrheitsdienstes diante, 
Ich leze nun Dokument 2990-FS als naschstas Bawaisstuasck vor, 
USA-Beweisstusek 526. Es ist diss sinə eidesstattliichs arklaerung 
von Walter Schsllsnbsrz, dam frushreran Chaf des Amtes 6 des 
RSHA; es basart im sishbenten Absatz, und ich less Ihnen vor: 
"Im Jahre 1914 bei einer anderen Gelszsnhoit, aber auch im Ver- 
lauf einer Amtschsf-Essprechung, hoerts ich Eruchstuecke eines 
Gespraochos zwischen Kaltenbrunner und Mueller. wir ist folzende 
Bamerkun; Kaltenbrunners klar erinnezlich, und ich zitis3re: 
"Alle Dienststellen dss Sicherheitsdienstes und der Sichsrhaits- 
polizei sind davon in Kenntnis zu setzen, d zegen Aktionen 


Bevoelkerunz e 
= 1500 t 
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he Terror-Flieger nicht eins ten werden 


Aor 


feindliche Stimmung moeglichst gefoerder 


Kaltenbrunner vorantvortlich ist 


heitspolizei und des Sicherhcitsdienstes, 


P | £1 


in besetzten Laendern und ihron Trz 


schland durch gohoimos Verfahrer G Be ofung v Zivilisten der besstz- 
Laender durch Sirnenmethoden. Die 
fortgosotzt wurden, wird in 
nacchstes Borcisstucck vorlegen 


bzrkommando de Vohrmacht an dio dautsche Hooroskommission 


mit dem Datum vom 2. Septamber 1942. Das Dokument faongt an und ich zitiore: 


"Nach den Gesetzeserlassc ind allo nichtdeutschen Zivilpersonen 
on Gebiete, die die ei der Schlagfortizkoit dor Besatzungs- 
durch Terror- und Ssbotagoakte oder in anderer Weise gofachrdot haban, 
orhoitspolizoi und dem Sichorhoitsdionst zu uoborgobo Ausgenomnen 
solche Gefangene, dio vor Bok ube dieser Erlasse rochtskraoftig 
sind oder einc Froihoitsstrafo angotroton haben. 
Zu den Straftaten, o die Sicherheit odor Schlagfertigkcit der Bosatungs- 


maechte gefachrde echocr.n auch di 


| hingorichtot oder in Konzontretionslagor fuor -Vort shon gobracht 
dio von ihren Verwandton begangen wurde Dass dioso Vorbrochon nach 
Januar 121 tscsotzt wurder ist aufgezeichnet durch das Dokument 
506 vorgelegt wurde, und 


fruche Es ist oin Brie? dos Kommandours der Sichorhcitspolizoi und 


in Sonzentrationslaz 


lokumont L-215, das 


- 1801 - 
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vorgolagt worden ist und sich insbosondoro auf den Fall Junker be- 


zicht, dor auf Anordnung Kaltonbrunnors durch dic Gestapo in das Konzontrations- 


lager Sachsenhausan ucborstollt wurde, weil er cin Vorwandter cines Fahnen- 


fluechtizen war und die Moeslichkeit 


fuer das Kaltenbrunner als Chef der Sicher- 
heitspolizei und des Sicherheitsdienstes verantworlich ist st die Saeube- 
rung von Sipo- und SD-Nefangenenlager und Konzentrationslagern. Ich beziehe 
mich hier auf das Dokument L-53, des heute fruch als USA-Beweisstueck 291 


21.5 5Ο 


vorgelegt wurde, Da r der Brief des Kommandeurs der Sicherheitspolizei und 


des Sicherheitsdienstes in Hado! tiert vom 21. Juli 1944, in dem 
der Kommandeur dor Sicherheitspolizei und des 1erheitsdienstes des 
nts inst ;Φ dass alle Sipo- und SD-Gefaengnisse ge- 
rden muessen und, wenn noctig, die Insassen liquidiert werden 

sollten. - Ich lege jetzt Sokument 3h62-PS als naschstes Peweistu 
ISA-Beweisstueck 528. Es ist dies die beschworene Vernenmungsaussage 

Bertus Gerdes, des fruehoron Gaustabsamt ters iter dem Gauleiter 

chen, Giesler. Diese Unterredung fand statt im Laufe einer offizio 

suchung durch die Armee der Vereinigten Staate: 1 diesem Vorhoor wurde Gerdes 


aufgefordert, all das suzufuehron, was or ueber Kaltenbrunner wusste, Ich mooch- 


Àn, beginnend mit dem dritten 


"Giesler orza 
ihm sel, 
iter und vor 
Muchldorf und Landsbex 
ten Armeen 
Gauleiter Giesler einen Anruf, mich fuer eine Nattbesprechung 
Verlaufe unserer persoenlichen Unterha g an diesem Abend wurde mir 


Gaulciter Giesler orooffnot, dass or vom Obergruppenfuchrer 4altent 


en habe, im Auftrag des Tushrers unvorzuozlich i | Plan fuer 





d 


Y H0245 — 
2 jan-A-H^-3 


Arboitslagor Landsberg und ifuchidorf ^uszusrboiton. Dic 

beiden juedischon Arboitsingor Landsberg und !uchldorf durch die doutscho Luft - 
waffe zu vornichton, do dio Boustollo diosor Lasor in letzter Zeit wiederholt 
von feindlichon Luftangriffen heimgesucht wurde, Diese Aktion erhiclt den 


Gë E Së 
Neeknamon: Wolke A 1", 


Ich wende mich nun dom zweiton Paragraphen auf Sci 


1 


"Ich war mir darucbor im klaren, dioson Auftrag niema. ur Durch- 
Zuchrung zu bringen. Da dio Aktion "Jolke A 1" schon laongst zur Auslocsung 
gekommen sin sollte, wurde ich foormlich von Kurieren Keltonbrunnors ucbcr- 
laufen und ich sollte auss:rdem dio 2inzolhoiton dor Muohldorfor und Landsber- 
ger Aktion mit den beiden zustaondigon Kroisleitern bosprochon haben, 

Kubiere, dio in den moisten Paollon eus 25-Offizioron, moistons SS-Untorsturm- 
fuchrorn bestanden, gabon mir kurze und horto Befe zum Loson und Aufzcich- 
nun und dvohten mir mit der schwersten Bostrafung einschliesslich Hinrichtung 


Palle dor Nichtbofolgung. Ich ! ce jedoch dio Nichtdurchfuchrung dos Pla- 


nos immor wegen schlechten Plicgerwettors und do ls an Brennstoff und 


2 


1 . 


Bombon entschuldigen. Kaltenbrunnor bofdil daher, die Landsberger Juden im 
Fussmarsch nach Dachau zu fushron, um sio in die Dach ouor-Vorgiftungsoletion 


cinzuschlicssen ehrend dio Machldorfer Aktion dic Gestapo zur Durchfuchrung 


bringen sollte. 


Fuer das Konzentrationslager Dachau befahl Saltonbrunner cine Aktion 


i 


"Molkenbrand", die vorsah, die Insasson dos Konzontrationslagors Dachau, mit 


Ausnahme dor arischen Angchoorigen der Instmacchte, mit Gift zu liguidisron, 


Gauleiter Giosler erhielt diesen Bofchl direkt von Kaltenbrunner und besprod 
Gaugssundheitsfuchrer Dr. Harrfeld dio Beschaffung 

erforderlichen Menge von Giftstoff, Dr. Harrfold vo: sch, Lese Menge 
efchl zu verschaffen und wurde angewiesen, moin. weiteren Befehle abzu- 

ich auf jeden Fall die Durchfuchrung der Aktion verhindern wollte, 


n keine weiteren Anvreis gen an Dr. Harrfold. 


> Insassen von Landsberg waren kaum in Dachau oingol 





DIE 


2 Jan-A-H5-], 
boroits durch einen Kurier von Kaltenbrunner dic Ausloosung dor Aktion mit 


dam Kennwort "Wolkenbrand" erkinert wurde. 


Dio Durchfuchrung dor Aktion "Volks A LR und "Yolkenbrand" vorhin- 
ich dadurch, dass ich Gioslor dic Bogruondung gab, dass die Front zu nahe 


soi und ihn bat, dio Ausfuchrung Kaltenbrunner zu ucbei 


Kaltonbrunnor gab daher dio schriftliche Amroisung an Dachau, allo 
Haoftlingo dor westcuropacischen Nationen auf Lastwagen in die Schweiz zu tr^ns- 
porticren und die ucbrigen Insassen zu Fuss nach Tirol 


dio ondguoltigo Liguidierung dor Hooftlingo unvoerzuogl: 


solltc. 


ER) 


(Darouf wurden dio Verhandlungen um 17 Uhr v ortagt.) 





